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Nr. 104.

Die DotaMawr-Vorlage.
Unter den Gesetzentwürfen, welche dem Reichstag in letz¬

ter Zeit noch zugegangen sind und noch vor den Sommer¬
fellen zur Erledigung kommen sollen, befindet sich die sogen.
Totalisator-Vorlage. Der Totalisator ist bekanntlich die bei
Wettrennen angewendete Wettmaschine. Der Entwurf be¬
zweckt nun, den Totalisator für die Vermehrung und Erhöh¬
ung der Rennprämien in höherem Matze , als es bisher ge¬
schehen, nutzbar zu machen. Er behält die Steuer von 20
Prozent der Spieleinlage bei, überweist aber die Hälfte des
Betrages der Stempelabgabe den Rennvereinen zum Betriebe
des Wettunternehmens und gestattet denselben, diesen Be¬
trieb unter der Bedingung, datz die aus dem Betriebe fließen-
den Einnahmen ausschließlich im Interesse der Landespferde¬
zucht verwendet werden. Außerdem soll die Hälfte des
Steuerertrages vom Totalisator der Landespserdezucht zu
Statten kommen.

Bei den Parteien der Linken stößt die Vorlage natürlich
auf entschiedenen Widerstand, da sie die Wettmaschine auf
dem Rennplatz für „eine unsittliche Einrichtung " ansehen, die
in einem civllisirten Staate nicht geduldet werden sollte. Sie
weisen darauf hin, daß auch das Bürgerliche Gesetzbuch diesen
Standpunkt vertritt , indem es Spiel - und Wettverträgen den
sonst für Verträge geltenden Rechtsschutz versagt, und aus sol¬
chen hervorgehende Verbindlichkeitenfür nicht einklagbar er¬
klärt, — daß ferner in Preußen der Totalisator bis 1886 ver¬
boten war , die preußischen Offiziere sich bis heute noch nicht
an dem Spiele betheiligen dürfen und die Berliner G.richts-
akten von Unterschlagungenzu erzählen wissen, zu denen die
'Spielsucht am Totalisator selbst öffentliche Beamte verführt
hat. Auch wird von dieser Seite die Forderung gestellt, daß
die Rennvereine vor allen Dingen gezwungen werden sollten,
„einen großen Fonds zur Unterstützung der durch das Spiel
pm Totalisator ruinirten Existenzen aus dem Mittelstände
und dem Kleinbürgerthum zu stiften", was zu thun z. B. selbst
der Bankhalter von Monaco für seine Ehrenpflicht halte.
Dieser Vorschlag klingt sehr plausibel und wirkt im ersten
Augenblick bestrickend. Aber bei gründlicher Ueberlegung

'kommt man doch zu dem Schlüsse, daß ein solcher Unter¬
stützungsfonds gleich einer Prämiirung der Spielleidenschaft
wirken und gerade das fördern würde, was die Linkenmänner
bekämpfen und beseitigen wollen. Wenn der spiellustige
Theil des Publikums sicher ist, im Falle eines großen Spiel¬
malheurs bis zu einem gewissen Grade entschädigt zu werden,
io wird sich nicht nur die Zahl der weniger und nichtbemittel¬
ten Spieler bedeutend vermehren, sondern es würde auch der
Leichtsinn, die Waghalsigkeit im Spielen zunehmen und der
Unterstützungsfonds bald nicht mehr ausrerchen.

Die Vorlage will der Steuerpslicht auch solche Renn-
vsreirte unterwerfen, welche sich, wie cs besonders in Süd¬
deutschland der Fall ist, nach einer Entscheidung des Reichs-
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gerichts, derselben haben dadurch entziehen können, daß sie
das Spielen am Totalisator auf Vereinsmitglieder beschränk-
ten.

Aie Spielsucht, eine überlieferte Eigenthümlichkeit der
Deutschen, wird noch lange nicht aus den Köpfen und Herzen
derselben herausgetrieben werden können. In Folge dessen
werden sich die Lotterien, staatliche wie private , und auch die
Wettmaschinen noch viele Jahre zu erhalten vermögen. In
unserer Zeit sucht man deshalb dieser „unsittlichen Einricht¬
ung " eine möglichst gute Seite abzugewinnen dadurch, daß

'man sie zu Aufwendungen und Abgaben zwingt , die im öf¬
fentlichen Interesse liegen. Dies wird nun zweifellos in der
Totalisatorfrage versucht, wie ja auch die Lotterien für Bau-
und wohlthätige Zwecke dieser Anforderung genügen und die
Staatslotterien , welche den Staatskassen weit mehr Nutzen
bringen , als der Gesammtheit der Spieler , und für letztere
um so vortheilhafter sind, je mehr Staaten an ihnen partizi-
piren.

ÜCuLlckör Reichstag.
(81. Sitzung vom 2.  Mai , 1 Uhr.)

■Die zweite Beruihung des Etats
wird fortgesetzt beim Speziat -Etat für Zölle und Verbrauchs-
steuern. Bei den Zöllen hat die Kommission den Einnahme-
Voranschlag um 20 Millionen erhöht, ebenso die Zuckersteuer
um 10 Millionen , Brandweinsteuer etc. um 2 Millionen.

Abg. Paasche (natl .) behält sich vor, um eine weitere
Erhöhung der Matrikularbeiträge für die Einzelstaaten zu
vermeiden, bei der 3. Lesung noch weitere Erhöhungen der
Einnahmen vorzuschlagen.

Abg. K a r d o r f f (Reichsp.) ist gegen den Vorschlag.
Schatzsekretär Stengel  erklärt , auf die Anregung von

Paasche vermöge er sich heute nicht zu äußern.
Abg. Speck (Centr .) kann nur bedauern , datz sein An¬

trag , den Zolltarif am 1. Mai 1905 in Kraft treten zu lassen,
nicht angenommen worden sei. Für den Vorschlag Paaschs
sei seine Partei nicht zu haben.

Schatzsekretär Stengel  weist den Vorwurf des Vorred¬
ners zurück, als ob der Bundesrath nicht eifrig genug Aus¬
gaben streiche. Bundesrath und Reichsamt hätten auch die
Aufgabe, dafür zu sorgen, daß die gemeinsam bewilligten
Ausgaben durch eigene Einnahmen des Reiches gedeckt
würden.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abg.
Poasche(natl .) , Pachnicke(fr .Ver.), David (Soz .) v.Kardorff
(Rp .), Wolfs (Bd. d. Landw.) und der Schatzsekretär, wo¬
rauf der Titel Zölle mit den: um 20Millionen Mark erhöhten
Etat -Ansatz genehmigt wird. Bei der Zuckersteuer, für die
die Kommission die Ansätze um 10 Millionen erhöht hat,

kommt Abg. Mommsen (freis. Der .) auf die Verhandlungen
der Kommission über die Zuckecvormahlung in Danzig zurück
und meint, man solle nicht, um einen kleinen Vortheil für das
Inland zu erreichen, dem Handel in Danzig die ihm gebüh¬
rende Berücksichtigung versagen.

Nachdem sich noch eine Reihe von Abgeordneten an der
Debatte betheiligten^ wird der Titel Zuckersteuer genehmigt.

Bei dem Titel Salzsteuer empfiehlt Abg. Kulerskt (Pole)
gänzliche Abschaffung der Salzsteuer . Nach weiterer kurzer
Debatte wird der Titel genehmigt.

Beim Titel Brausteuer weist Abg. Pachnicke(freis. Der.)
auf die Ursachen des relativ verminderten Ertrages hin : Ab¬
nahme des Verbrauchs und erhöhte Ausbeute . Umsomehr
müsse der bekannte Flaschenbierhandel-Erlaß preußischer Mi¬
nister zur Sprache gebracht werden. Was der Erlaß Vor¬
schläge, Konzessionirung des Flaschenbierhandels, sei zu ver¬
werfen.

Hierauf wird der Titel genehmigt. Debattelos werden
auch die Reichsstempelabgaben erledigt.

Morgen : Rest der Etatsberathung , dann 2.  Lesung der
Vorlage betreffend Entschädigung unschuldig Verhafteter.

her ruMck-japanilcke Krieg.
Der Uebergang am 3alu,

Die Kämpfe am Jalu , die bekanntlich mit einer großen
Niederlage der Russen endeten, waren äußerst Heftig. Nach
dem japanischen Angriffe flohen die Russen in großer Ver¬
wirrung , wenn auch die russischen Telegramme euphemistisch
von „geordnetem Rückzug" reden.

Wie der „Daily Expreß " aus Tokio berichtet, waren die
japanischen Truppen , welche bei den viertägigen Operationen
.engagirt waren , 40 000 Mann stark. Die Russen mußten sich
am Samstag auf der ganzen Linie zurückziehen. „Daily
Mail " meldet aus Niutschwang : In Foenghwangtschen, wo¬
hin sich die Russen nach der verlorenen Schlacht zurückzogen,
stehen 10000 Mann russischer Infanterie , 6000 Mann Ko¬
saken und eine Artillerie -Brigade . Der Ort ist stark befestigt.
Ein Generalstabs -Offizier berichtet, daß die Russen große
Vorräthe in Tieling , nördlich von Mukden, aufhäufen. Die
Stadt wird als Proviant -Basis bezeichnet.

Vom gestrigen Tage berichtet der japanische General Ku-
roki  ergänzend : Im Laufe der gestrigen Kämpfe leisteten
die Russen an zwei Punkten hartnäckigen Widerstand. Die
feindlichen Streitkräfte umfaßten die ganze 3. Division, zwei
Regimenter der 6. Division , eine Kavallerie -Brigade und un¬
gefähr 40 Schnellseuergeschütze. DieJapanererober-
ten20Schnellfeuergeschütze,  sowie eine große An¬
zahl Gewehre und viel Munition . Ferner nahmen wir mehr
als 20 Offiziere, eine große Zahl Unteroffiziere und Soldaten
gefangen. Ich erfahre, daß die Generale Ssasulitsch und

vre V?eltau§llsttung in St  houis

$ am 30. April eröffnet worden. Dieselbe findet zur Ec-
uerung an den sogenannten „Louisiana Purchase", bei dem

p  Louis definitiv vor 100 Jahren zur Union kam, sta t.
verkaufte Napoleon Bonaparte dieses Gebiet , welches

den Spaniern abgenommen hatte, an die Union unter dem
Präsidenten Thomas Jefferson . St . Louis ist eine der grötz-

n »abritstäüte des Westens. Die Stadt besitzt 230 Kirchen,

von denen hauptsächlich die römisch-katholische Kathedrale we¬
gen der Reinheit ihres architektonischen Stils zu erwähnen ist.
Eine besondere Sehenswürdigkeit ist der „Shaw 's Garden ",
Wohl der reichst ausgestattete und größte botanische Garten
der ganzen Union. Die diesjährige Weltausstellung über¬
triff : an Ausdehnung, Pracht und Anziehungskraft die gran-
diese Ehicagoer Weltausstellung bei Weitem. Jedenfalls

werden spätere Weltausstellungen dieselbe kaum überbieten
können. Der Besuch der Ausstellung dürfte sich am besten im
Frühling oder Herbst empfehlen, da im Sommer dort eine
fast tropische Hitze herrscht, wo 90 - - 100 Grad Fahrenheit int
Schatten feine Seltenheit sind.
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Kaschtakinskr verwundet sind. Unsere Verluste betragen un-
gßfähr 700 Mann , die der Russen über 800 Mann.

Der Korrespondent der Rufs. Tel .-Ag. in Mukden meldet
von gestern: Am 30. April begannen die Japaner unsere Stet-
lung bei Tiurentscheng mit 24 Feldgeschützen und 12 schweren
120 Millimetergeschützenzu beschießen. Sie gaben auf un¬
sere 8 Geschütze 2000 Schuß ab. Das Feuer dauerte bis 5
Uljr Nachmittags. Unsere Geschütze erlitten keinen Schaden,
nur ein Munitionswagen wurde beschädigt. Während des
Geschützfeuersgingen die Japaner bei Sindiagu in großer
Stärke über den Fluß und griffen die aus einem Bataillon
des 22. Regiments und 2 Geschützen bestehende Abtheilung
des Obersten Gromow an, die auf den Höhen von Kasan
Stellung genommen hatte . In Anbetracht der überlegenen
Stärke des Feindes zog sich die Abthellung nach dem Dorfe
Potetynza zurück.

Der Kapitän des „Maya " meldet: Eine Abtheilung, be-
stehend aus den Schiffen „Maya ", „Uji" und Torpedobooten
fuhr am 1. Mai den Jalu hinauf und beschoß den Feind.
Während sie zurückkehrte griff russische Artillerie plötzlich die
Torpedoboote an . Letztere brachten jedoch die feindlichen Ge¬
schütze nach einem halbstündigen Kampf zum Schweigen. Die
ganze Abtheilung kehrte darauf ohne Verluste nach Ion-
gampho zurück. Unsere armirten Barkassen erreichten An-

Mng an demselben Morgen und zwangen die Infanterie und
Artillerie nach halbstündigem heftigem Kampf zum Rückzug.
Man sah, wie in der Stadt Feuer ausbrach. Ein Eingebore-
ner berichtet, der Feind sei von Antung geflohen, nachdem er
Feuer angelegt habe.

Russische Ingenieure führen unter Verwendung chinesi¬
scher Arbeitskräfte am Liaoflusse, drei Meilen von Singmins-
ling , Befestigungswerke auf ; auch zwei Meilen von Ku-
pangtse, wo sich ein permanentes russisches Lager befindet,
sind Befestigungsarbeiten im Gange . Die Eisenbahnlinie
wird mit 180 Mann abpatrouillirt.

Kontreadmiral Kamimura , Kommandant des gegen
Wladiwostok operirenden japanischen Geschwaders, berichtet
aus Gensan, undurchdringlicher Nebel habe ihn zweimal ge-
zwungen, von einem Angriff auf Wladiwostok abzusehen, und
der russischen Flotte ermöglicht, zweimal zu entkommen. Als
er das erste Mal nach Norden gedampft sei, sei er ganz dicht
bei der russischen Flotte , die nach Süden in der Richtung auf
Gensan ging, vorbeigekommen. Die Geschwader sahen sich
gegenseitig nicht. Als er des Nebels wegen wieder südlich ge¬
gangen sei, passirte er wieder das russische Geschwader, das
nach dem Ueberfall von Gensan und der Wegnahme der
„Kinshiumaru " auf der Rückkehr nach Wladiwostok begriffen
war . Als er erfahren habe, daß die „Kinshiumaru " vermißt
werde, sei er zurllckgedampftund habe drei Boote des Dam¬
pfers gefunden. Die japanischen Kreuzer fanden an der
Küste mehrere russische Minen , die sie zur Explosion brachten.
Kamimura meldet schließlich noch, daß der seit Donnerstag an¬
dauernde Nebel einen erneuten Angriff auf Wladiwostok un¬
möglich mache.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Tokio, 3. Mai. (Reutertel.) Als die Japaner sich ge¬

stern Morgen zwischen Kiulientscheng und Joschoko einer sich
am rechten Jcffuufer hinziehenden Hügelreihe bemächtigten,
leisteten die Russen zum zweiten Male auf einem Hügel nord¬
östlich von Kiulienffcheng Widerstand. Die Japaner gingen
auf drei Wegen vorundbesetztendieLiniezwischen
Antung und Luifchukari.  Die kaiserliche Garde
Amsaßte die Russen von drei Seiten und nahm gegen 8 Uhr
Abends nach erbittertem Kampf Mann gegen Mann die rus¬
sische Stellung . Die Japaner erbeuteten 20 Geschütze mit Be¬
spannung und Munition und nahmen über 20 Offiziere und
'eine große Anzahl Soldaten gefangen. Die Russen zogen sich
Nach Föngwangtscheng zurück.

Petersburg , 3. Mai . Mit fieberhafter Eile wird der
Bau eines großen Trockendocks  in Port Arthur betrie¬
ben, an dessen Fertigstellung 2000 Chinesen arbeiten . Die
Zufuhr von Proviant nach dem Jalu ist ungemein erschwert,
da die Wege fast unfahrbar sind und die chinesischen Wagen
täglich nicht mehr als 10 KUometer zurücklegen. — Hier
Herrscht die Ansicht vor, daß die 2. japanische Armee,
die etwa 30 Kilometer von Widju gelandet worden ist, nicht,
wick aus Tokio gemeldet wurde, für Port Arthur bestimmt ist.
Gewisse amtliche Meldungen des Generals Mischtschenko be¬
stätigen diese Annahme, da der Ausmarsch größerer japani¬
scher Kolonnen von Iongampho auf Widju gemeldet wird.
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Russen dem japanischen
pebergang über den Jalu keinen sehr zähen Widerstand ent¬
gegensetzen und die Hauptmacht hinüber lassen werden, um
erst dann ein entscheidendesGefecht herbeizuführen.

Tokio, 3. Mai . Die Nachricht, daß die Russen völ¬
lig geschlagen  wurden und 28 Geschütze und eine große
Anzahl Gefangene verloren haben, rief hier großen Jubel
hervor. Das Haupt -Quartier des 1. Armeekorps ist am 1.
Mai nach Kiulientscheng verlegt worden.

Paris , 3. Mai . Die Vertheidigung Port  A r -
ckh u r s von der Landseite her bedingt, einer Meldung des
„Newyork Herald " zufolge, die Entfernung der gesammten
Crvilbevölkerung aus den Vororten . Alexejew ordnete deren
schleunige Beförderung nach Mukden an . Zweifellos rechnet
Alexejew mit dem japanischen Plan einer UmschließungPort
Arthurs . — Ferner meldet das genannte Blatt aus Peters¬
burg , daß sich das Publikum in voller Kenntniß der jüngsten
Ereignisse durchaus nicht kleinmüchig zeige, sondern im Ver¬
trauen auf Kuropatkin verharrt.

Die kühne Fahrt des Wladiwo[fok»Sefchwaders
unter Admiral Jessen hat überall Aufsehen erregt. Für die
Japaner ist die Wiederauflebung des offensiven Geistes bei
den Russen in Wladiwostok von großer Tragweite , da ihre
Flotte nunmehr genöthigt ist, sich zu theilen und nach zwei

■Seiten Front zu machen, damit sie vor weiteren empfindlichen
Verlusten bewahrt bleiben. Bekanntlich hat das russische Ge¬
schwader drei japanische Schiffe in den Grund gebohrt, bei
Gensan den Handelsdampfer „Gojo Maru " und auf hoher
See einen japanischen Handelsdampfer , welcher mit Kriegs-
vorräthen beladen war. Der beste Fang für die Russen war
aber der große japanische Dampfer „Kouffchi Maru " von
6000 Tonnengehalt . Dieser hielt das russische Geschwader
für ein japanisches und gab das Signal : „Ich führe Euch
Kohlen zu". Thatsächlich hatte der Dampfer 2000 Tons

Admiral üeden.
Kohlen an Bord . Ferner waren auf dem Dampfer ein japa¬
nischer Oberst und ein Oberoffizier vom Generaistab, 15 Offi¬
ziere und 213 Mann . 130 Infanteristen , welche sich weiger¬
ten, den Dampfer zu verlassen, gingen mit ihm unter . Die
anderen wurden gefangen genommen.

Transport der Waggons über den Bcdkalfee.
Eines der wichtigsten Punkte der sibirischen Eisenbahn

bildet der Baikalsee, der, solange die Umgehungsbahn noch
nicht fertiggestellt ist, trotz aller umsichtigen Maßnahmen ein
starkes Verkehrshinderniß bei dem jetzigen Massentransport
nach Ostasien bildet. Um den Riesenverkehr zu überwältigen,
hat man bekanntlich Schienen über die Eisdecke des Baikalsees

gelegt. Doch können ganze Eisenbahnzüge wegen der enor¬
men Belastung nicht über die Eisdecke verkehren. Man läßt
deshalb die einzelnen Waggons von Pferden an das jenseitige
Ufer ziehen. Unser heutiges authentisches Bild stellt diesen
Vorgang dar.
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2er Kader in Berlin,
Man berichtet uns aus der Reichshauptstadt, 3 Mai:

Nach zweimonatlicher Abwesenheit ist gestern Abend der
Kaffer zu Pferde wieder in der Haupfftadt eingetroffen. Die
Linden waren dicht besetzt, als der Kaiser um 7 Uhr mit glän¬
zendem Gefolge den Reitweg passirte., Der Empfang des
Kaisers hakte den Charakter einer herzlichen Ovation.

Zum  Besuch des Kaders in Italien.
Wie das Giornale d'Jtalia aus Bari erfährt , hat der dar-

trge deutsche Konsul, um phantastischen Gerüchten über den
abgebrochenen Besuch des deutschen Kaisers entgegen zu
treten , die Mittheilung gemacht, der Kaiser habe durch einen
Kabinetts -Kurier wichtige Schriften erhalten, welche ihn ver-
anlaßten , vor 4 Uhr Morgens mit seinen Rathen zu arbeiten
und die sofortige Rückfahrt zu befehlen. Der Kaiser habe sein
Bedauern über seine plötzliche Abreise geäußert und die Hoff¬
nung ausgesprochen, in Begleitung der Kaiserin wieder zu¬
rückzukehren.

Oeutsch-Südwestairika.
. Wie das B. T . aus gut unterrichteten militärischen

Kreisen hört, werden demnächst 1500 Mann als Verstärkungs-
Transport für Deutsch-Südwestafrika abgehen. Dem Trans¬
port wird auch Kriegsmaterial aller Art beigegeben werden.
Unter Anderem soll er zwei Batterien Feldgeschütze mit nach
der Kolonie nehmen. In Kreisen, die die Kolonie kennen, ist
nwn überzeugt, daß der Aufstand der Hereros nicht sobald
niedergeschlagen sein wird, wie Oberst Dürr neulich angekün¬
digt habe. Man macht sich darauf gefaßt, daß die Nieder¬
werfung des Aufstandes noch ein Jahr dauern kann.

^2lus dem Biwak Otjihaenena wird gemeldet: Wenn auch
die Typhus -Erkrankungen der Kolonne Glasenapp noch nicht
zum Stillstand gekommen sind, nehmen diese in den letzten
Tagen , dank der besseren Gelegenheit zur Unterbringung der
Kranken doch einen günstigen Verlauf. Zur Zeit liegen von
der Ostabtheilung in Windhoek 40 und hier 45 Typhuskranke.
Der Chefarzt Dr . Wiemann erweiterte das Lazarett in Otji¬
haenena auf 60 Betten . Ein bei den Hereros bis zum 6.
April festgehaltener Missionar erzählte, die Hereros seien
über die ihnen am 3. April bei Okaharui vom Detachement
Glasenapp zugefügten schweren Verluste sehr niedergeschlagen
gewesen.

__ 19. J ahrgang,

Deuflcftland.
* Berlin , 2. Mai . Dem Senior der nationalliberalen

-Partei , Dr . Ham mach er , wurden gestern anläßlich feinpa
80. Geburtstages zahlreiche Ehrungen zu Theil . Die 0ffi
öielle Abordnung der beiden nationalliberalen Fraktionen M
Reichstages und Landtages übergaben die gemeinsam«
Adresse mit einer Ansprache Dr . Sattlers , während Geheiß
rath Simon das Ehrengeschenk überreichte. Der Kaiser bat
den Jubilar durch Verleihung des Sterns zum Kronenorb»!
2. Klasse ausgezeichnet.

Ausland.
* Athen , 2. Mai . Der Vali von Smyrna Uetz Die an

dem jüngsten Zwischenfall  betheiligten Angestelltenh«e
griechischen Konsulats als Angeschuldigte vor den Unteffuck
ungsrichter laden. j

9hmt, 3. Mai . Die „Tribuna " will wissen, der Vati,
stan habe an die Nuntiaturen einen Protest gegen die Bele^
idigung des Papstes durch die Romreise Loubets ver
^andt.

Budapest , 2. Mai . Der König  traf Abends 5 Uhr
ein und wurde am Bahnhof von den Ministern mit dem Gra-
fen Tisza an der Spitze, von den Mitgliedern des Parlaments
und den Stadtverordneten empfangen. Vom Bahnhof H
Sur Ofener Hofburg bildete in den festlich geschmückten
Straßen eine zahlreiche Menge Spalier , welche den Monar¬
chen begeistert begrüßte.

Bus aller Welt
Ein Hüssener-Nachspicl. Unser Sh .-Correspondent meldet uns

aus Essen, 3. Mai . Vor der hiesigen Strafkammer beginnt uwr-
gen mn Beleidigungsprozcß, den die Mitglieder des Oberkriegs-
aerrchts in Kiel gegen den Reporter Kappert eines Essener Blat-
les angestrengt haben. 'Das genannte Gericht hatte bekanntlich
am 10. Juli v. I . den Fähnrich zur See Hüssener wegen Nieder-
stechung des Kanoniers Hartmann auf offener Straße in der Be-
rufsverhandlung zu 2 Jahren Festung verurtheilt und damit das
vorinstanzliche Urtheil aufgehoben, durch das Hüssener zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt worden war. Dem Prozesse in
Kiel wohnten zahlreiche Berichterstatter auswärtiger Blätter bei,
darunter auch der erwähnte Reporter des Essener Blattes, der
am Schlüsse seines Berichtes mittheilte, daß die in der Berhand-
lung anwesenden Kieler Offiziere und die Mitglieder des Kriegs-
gerichts Hüssener beim Verlassen des Saales beglückwünscht und
die Hand gedrückt hätten. Das Offizierkorps hat daraufhin
Strafantrag gegen Kappert gestellt. Der Vertheidioer des ange-
klagten Journalisten beantragte die persönliche Vorführung.stuf,
seners, die der Vorsitzende des Gerichts aber unter allen Umstän-
den ablehnen zu müssen erklärte, da die persönliche Sicherheit
Hüsseners in Essen, wo noch immer seiner That wegen große Er¬
bitterung herrscht, stark gefährdet sei. Das Essener Gericht hat
dagegen die Offiziere und verschiedene Berichterstatter, welche der
damaligen Verhandlung in Kiel beiwohnten, kommissarisch ver¬
nommen, darunter auch den inzwischen in Südafrika gefallmen
Leutnant Dziobek. Es soll jedoch keine Rede davon sein, daß
eine solche Kundgebung des Gerichts dem Verurtheilten Hüssener
gegenüber stattgefunden hat. Die Vertheidigung des Angeklagten
hat Rechtsanwalt Dr . Niemeyer-Essen übernommen. Wir ver>
den über die Verhandlung berichten.

Vom Blitz erschlagen. Das B . T. meldet aus Würzburg,
2.  Mai : Während eines heftigen Gewitters fuhr heute ein Blitz
in die Gartenlaube eines Wirthschaftsgartens, in der acht Stn-
deuten saßen. Einer der Studenten, Dr. Andre, der Sohn eines
Weingutsbesitzers in Neustadt a. d. Haardt, wurde getödtet, ein
anderer, Freiherr v. Schirndinger, der Sohn eines Majors i»
München, wurde gelähmt. Die übrigen Studenten waren betäub:
worden und erlitten leichte Brandwunden.

Erdbeben. M<an meldet uns aus Straßburg i. E., 2.  Mai:
Nachts n̂ach 12 Uhr 30 Min. wurde hier und in der Umgegend
ein 30 Sekunden andauerndes ziemlich heftiges Erdbeben verspürt
das in der Richtung von Osten nach Westen ging. Nach Blätter-
Meldungen soll sich das Erdbeben auch im Oberelsaß in der Eö*-
rnarer Gegend bemerkbar gemacht haben.

Zugunglück. Man meldet uns aus Plattling, 2.  Mai : Heute
Mittag 3 Uhr verunglückte der Schnellzug Passau-Nürnberg bei
der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof. Der Heizer verstarb unter
der Maschine, der Lokomotivführer wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht, wo er starb. Die Lokomotive und der
Postwagen sind zertrümmert. Von Verwundeten verlautet nichts.

„ ; s? ' Üblich , 3. Mai . In seiner letzten Sitzung hat der 2
u. A. folgende Baugesuche auf Genehmigung bcgu

ttt a) des Herrn Karl Gath zu Wiesbaden betr. Errichtung«
Vorder- und Hinterhauses auf seinem Grundstück an der Ä

- desselben betr Errichtung eines Eckhauses auf sei
Grundstuck an der Waldstr., cj des Herrn Fr . I . Villmann ■

emes Stallgebäudes auf seinem Grundstück Bahr
s ße llkr. 13, b) des Herrn Ph. Ohlemacher betr. Vornahme
baulichen Veränderungen in seinem Hause Wiesb. Allee Nr.
e) Herrn Hch. Stemmler betr. Errichtung einer Waschl
auf seinem Grundstück an der Mühlstraßc Nr 8 fl des St . I
Vereins betr Unterstützung des Versammlungssaales auf sei
Grundstück Wiesbadenerŝ . 3b, gj des Herrn W. Kunz betr. *
großeruiig seiner Schlosser-Werkstatt auf seinem GrundstückM
zerstraße Nr . 4, h> des Herrn Friedr. Schäfer betr. Erricht
eines. Schuppens auf seinem Grundstück im Felddistrikt„O
rieth und ij des Herrn August Klamberg betr. Umbau st
Hauses Waldstraße Nr . 34. — Gestern Nachmittag4 Uhr w>
an der Kreuzung der Armenruh. mit der Rathhausstraße
Fuhrwerk der Firma Dorfelder in Mainz durch einen Straf
bahntrain umgeworfen  und der Kutscher heruntergesch

Der Unfall verlief noch ziemlich glimpflich, denn V'
dem Kutscher noch dem Pferd passirte ein Unfall, nur die Lei¬
des Wagens ging entzwei.
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T ^ i4  3 . Mai . Plötzlich verstorben  ist am Sonn-
kdss - ■ 42 jährige Wittwe des Bäckermeisters Jung von

einem Tanzvergnügen wurde ihr plötzlich unwohl , sie
c ci OTitf Vvß-v ft? f -rrt o /rrt/rpfrTTTriTtf ’tt nTQOl10  ctt -i Mixern wwvvv wyv r — - ' ' V

tf« .Äliib das Tanzlokal. Auf der Straße angekommen, brach
i Herzschlag getroffen, tobt zusammen. DieWrtwe

sie vier noch unerzogme Kinder. — Am heutigen DienstagMterlaßt o <b?lnricb Traisbach dashinte? l°^ ie Eheleute Schuhmachermeister Heinrich Traisbach das
beZê silbernen Hochzeit. . - -
Fest Nrbenheim, 2. Mai . Der K r e i s l e s e v e r e i n unseres

^ »iles hält am Sonntag , den 8. Mai , Nachmittags SVz  iihr,
der Iran Wwe. Roos eine Generalversammlung ab.

AZT*  Abgabe der üblichen Berichte steht als Hauptpunkt auf
k ^ ? ^ °rdnung ein Vortrag des Herrn Pfarrers Hummerrch
^ ^ er' über „Bedeutung der Volksfamilienabende mit Licht-
^ -'Vorführungen aus der vaterländischen und neueren Ge-

ch Aus dem Rheingau , 2. Mai . Mit dem 10. Mai beginnen
im Rheingau die Weinver st ei gerungen  der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer, auf welche wir Interessenten ganz
besonders aufmerksam machen. Die Vereinigung bringt vom 10.
bis 31. Mai insgesammt 39 Stück, 852 Halbstück und 6 Vrertelstuck
Weihweine, sowie 36 Viertelstück Aßmannshäuser Rothwem zmn
Ausgebot. Vertreten sind die Jahrgänge 1903, 1902, 1901, 1900,
1897 1893.

Lochheim, 2. Mai . Der Hilfsportier Diefenhardt hier er-
als Ehrengabe  für zurückgelegte 45 jahrige Dienstzeit

^ »iienbahndienst 100 A Auch wurde demselben das Allgemeine
Freizeichen in Aussicht gestellt. . .
^ n Mrsheim , 2. Mai . Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr fand
. bei Grabenstraßenschule die Prüfung  der gewerblichenÄri « L . s» ,*; Sa -m Eröffn
LrMldungsschUler statt.' - Bei dem E r ö f f n u n g s s chi e-
ß? n der hiesigen̂Schützengesellschaft̂hot̂ Herr Restaurateur und
Äestügelhändler Jos - Kohl"den Meisterschuß gethan. — Der hie-

Verschönerungsvere in  veranstaltet eenen Wettbe-
'JLh  fiir Pflanzenschmuck von nach der Straße gelegenen Fenstern.

^ Aus dem Maingau , 2. Mai . Der Bischof von Limburg
wird in diesen Tagen in unserem Gaue die hl . Firmung  spen-
b-n »ad zwar zunächst am 3. Mai in Marxheim , am w

und Eddersheim, am 5. in Flörsheim und am 6. m Hochheim
und Wicker. Es empfangen in diesem Jahre 4 Jahrgange nämlich
dü Kinder im 11., 12. 13. und 14. Lebensjahr die hl. Firmung,

u Eddersheim, 28. April . Die Weihe der neuen Sahne
des hiesigen Krieger- und Militärvereins findet am 26. und 27.

^ "s? Lorch a.̂ RH., 3. Mai . Im Anschlüße an den am 15. Mai
besinnenden Motor -,Omnibusbetrieb zwischen Stadt und Bahn-
h° Langenschwalbach ist jetzt dessen Weiterfühnrng überSchlan-
gmbad nach Chausseehaus einerseits und durch das Wisperthal
andererseits nach Lorch geplant. ,

sl Lorch, 2. Mai . Wie verlautet , soll hier eine Lande¬
brücke  der Niederländischen Dampfschifffahrtsgesellschaft er-
richtet werden. Man wird jedoch mit einigen Wasserschwierigker-
tat zu kämpfen haben. Der beste Platz zur Errichtung emer Lan-
dsbrücke wäre derjenige unterhalb der Wispe? , woselbst jedoch erst
Baggerarbeiten vorgenommen werden müßten . — Der gestrige
Wallfahrtstag nach der Heilig-Kreuzkapelle im Wisperthal war
von zahlreichen Pilgern aus dem ganzen Rheingau besucht wor¬
den. Sehr zu statten kam das günstige Wetter , welches den Auf-
enthalt im Freien ermöglichte. Die Kgl. Eisenbahndirektion hatte
auch in diesem Jahre einen Extrazug gestellt.

St . Goarshausen , 1. Mai . Die , wie vor einigen Tagen ge-
meldet, vermißte Dillenberger Witiwe aus Nochen wurde diesem
Tage in ihrer Scheune wieder aufgefunden.  Dieselbe hatte
5 Tage dortselbst ohne Nahrung zugebracht. Am Freitag wurde
sie als geisteskrankder Irrenanstalt Eichberg überwiesen.

s. Braubach, 2. Mai , Samstag Nachmittag brach im hie-
sigen Stadtwald ein Waldbrand  aus . Das Feuer , welches
durch die Kleinbahn entstand, wurde zeitig bemerkt und ist es vem
schnellen thackräftigen Einschreiten einiger in der Nähe der
Brandstätre beschäftigter Personen zu danken, daß dasselbe keine
größere Dimensionen annahm. Als die Feuerwehr auf der Brand¬
stelle erschien, war das Feuer bereits wieder gelöscht.
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„ Unser
Sommerfahrplan

(handliches UaschenformaO
gültig ab 1. Mal bis 1. October er., hat eine

weitere Verbesserung erfahren und ist

kür 10 pkg.
zu haben in unserer Expedition,  ülauritiussfr.8.

„Wiesbadener General-Hnzeiger'
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden).
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Wiesb «den. den 3 Mai.
Maigedanke«. — Strenge Herren . — Kunst des Reifens.

Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen aus,
Da bleibe , wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus!
Wie die Wolken dort wandern , am himmlischen Zelt,
So steht auch mir der Sinn in die weite , werte Welt.

Dieses alte Volkslied verliert doch niemals seinen Zauber.
Und wie es die Kinder singen draußen im Grünen , der Grers
der es hört , nickt zufrieden und über seine Züge fliegt em
Schimmer der Erinnerung . Es freut sich Jung und Alt im
Maien , dem Wonnemonat . Und „Freude heißt die starke
Feder in der ewigen Natur , Freude , Freude treibt die Räder
in der großen Weltenuhr ", singt unser Schiller einmal begeh
stert . Bis jetzt hat sich ja der Wonnemonat auch ganz präch-
tig bei uns eingeführt . Es hat Jahre gegeben , in innen der
Wonnemonat bedeutend „weniger wonnig " war . Wir wob
len nur hoffen und wünschen , daß nicht jetzt etwa ein Rück'
schlag eintritt und daß etwa die noch in Aussicht stehenden
„drei kalten Heiligen " Pankratius . Servatius und Mamertus
mit ihren Nachtfrösten die ganze Herrlichkeit in der Natur
verderben . Im Allgemeinen glaubt man ja nicht mehr recht
an die sogenannten „strengen Herren " , aber unsere Land-
wirthe und Gärtner richten sich dennoch in vielen Beziehungen
darnach und fürchten die Launen der „Gestrengen " sehr. Eine
weitere Gefahr für unsere Kulturen bilden bekanntlich dre
plötzlich hereinbrechenden Unwetter . So hat denn auch d .r
heftige Regenguß am Sonntag Abend hauptsächlich an der
Frucht in den verschiedenen Gemarkungen Schaden angerich.
tct . Das bereits üppig stehende Korn wurde durch die
Wassermengen , die der Wind herniederpeitschte , zu Boden ge-
schlagen. Obwohl der Schaden nur strichweise ist, erleiden
unsere Landwirthe auf diese Weise doch immer einige Verluste.

Mit dem holden Maien ist natürlich auch die Reisez . it
wieder in vollsten Gang gekommen und die Welt zeigt sich
„im Zeichen des Verkehrs " . Aber das Reisen ist auch eme
Kunst . Es will auch verstanden sein . Wenn wir die ver¬
schiedenen Arten von Beförderung der Reisenden ins Auge
fassen, dann müssen wir uns in erster Linie mit demjenigen
befassen, der mittelst Eisenbahn seine Parthie macht . Gerade
-ec ist oft der , welcher von der „Kunst des Reifens " nicht dre
geringste Ahnung hat . Mit Koffern , Kisten , Hutschachteln,
Schirmen und Stößen , PImds und Nachldecken depuc!!, triit
ein Reisender die „Tage seiner Erholung " an , um sich schon
am ersten derselben über die Wirthschaft mit seinem Gepäck
halb tot ärgern zu müssen . Derartige Leute werden die
Kunst des Reifens nie und nimmer lernen , denn diese besteht
eben darin , sich mit soviel als möglich geringem Gepäck zu be¬
lasten Ein einfacher Tornister , ein Ränzel oder Rucksack mit
der nöthigen Wechselwäsche, etwas Brot , Wurst und Fleisch
bepackt, genügt vollkommen , um selbst monatelange Reisen zu
unternehmen . Automobilisten und Radfahrer verstehen das
vorzüglich auszunützen . Vor allen Dingen muß es heißen:

„Wer reisen will , der schweig fein still,
Halt ' gleichen Schritt , nehm ' nicht nicht viel mit,
Steh ' auf am frühen Morgen,
Und laß ' daheim die Sorgen !" —bei.
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WeinsZeifung.
rt . Hochheint, 2. Mm . Die in voriger Woche vom Großh.

Kreisamt Mainz erlassene Polizeiverordrmng betr . den Verkehr
snitR e b e n, Rebentheilen pp. hat unsere Weingutsbesitzer , welch:
in der Gemarkung Kostheim begütert sind, in nicht geringen Schre¬
cken versetzt. Diese Verordnung schreibt vor , daß ein jedes Ver¬
bringen von Rebtheilen, gebrauchten Rebpfählen PP. verboten ist,
ferner, daß Personen , welche in der Gemarkung Hochheim mit
Weinbergsarbeiten beschäftigt werden in den Gemarkungen des
Kreises Mainz für diese Arbeiten nicht verwendet werden dürfen.
Auf Anrathen höheren Orts ist unser Herr Bürgermeister Sieg-
fried bei dem Großh . Kreisamte in Mainz persönlich um Herab-
Milderung der Verordnung vorstellig geworden. Von hier aus
^urde Herr Bürgermeister Siegfried an das Großherzogliche
Ministerium nach Darmstadt gewiesen, wo er aber nur den Herrn
Hekonomierath Müller sprechen konnte, welcher ihm aber nicht
*̂ 1 zu lindern versprechen konnte. Heute Abend fand nun eine
-Versammlung von Interessenten statt , in welcher man sich Drüber
'chlüssig machte, eine Eingabe an den Herrn Rerchstagsabgeord-
ueten Jtschert zu richten um zu erreichen, daß die genannte Polr-
ietverordnung fallen gelassen wird . ' ,

. B Wicker. 2. Mai. Trotzdem sich der 1903er Wem wie auch
wieder der 2. Abstich gezeigt hat , ganz überraschend schön zu emem
vorzüglichen Mittelwein entwickelt, ist doch immer dre Kauflust
Noch[ef,T minimal. Herr Gaftwirth Jean Allendorff»Zum Nas-
sauer Hof" verzapft seit Ostern den Schoppen 1903er Wern für
30  Pfennig . . r

X. Hallgarten , 1. Mai . Der Hallgarter Winzerverern hatte
Astern bei gutem Besuche im Winzerhause seine Weinver-
stkigerung.  Ausgeboten wurden 105 Nrn . Weißwerne der
^uhrgänge 1902 und 1903, von denen 90 Nummern zum Zuschlag
^uren. Gesamutterlös 24310A

* Die Abfahrt der kaiserlichen Wagen erfolgte gestern Mor
gen 8*/2  Uhr mittels Eilgüterzug nach Berlin , woselbst das Gefolge
nebst Wagen und Pferden am heutigen Dienstag Nachmtttag 5
Uhr eintrifft . Das ganze Kommando bestand der Kürze halber
nur aus 11 Pferden und 5 Wagen , 1 Stall - und 1 Wagenmu-
ster und einigen Kutschern und Stallburschen . Bemerkenswerth
ist noch zu erwähnen, daß seitdem Eisenbahn-minister Budde m
seinem Amte als Minister waltet , die kaiserlichen Wagen und
Pferde nur noch mit Eilgüterzügen oder bei größeren Kommandos
mit Extrazügen befördert werden, während in früheren Jahren
der Transport durch Anhängen von Güterwagen mrttels Perso-
nenzügen erfolgte. Herr Budde hat derartige Transporte mrttels
Personenzügen nicht mehr stattgegeben, weil die Güterwagen nrcht

I mit Luftdruckbremseversehen sind und im Falle crner Gerahr em
solch gemischter Zug nicht sofort zum Stehen gebracht werden

Im « Auszeichnungen. Aus Anlaß der Inbetriebnahme der neuen
Bahn von Mombach über Kastel nach Bischofsheim mit den Brü-
cken über den Main und Rhein sind außer den bereits mitge
theilten Auszeichnungen u . a. verttehen worden : dem Herrn
Bürgermeister Bogt  zu Biebrrch der Rothe Adlerorden 4. Klasse
und dem Herrn Fabrikdirektor Max Carstanien  zu Wresba-
den das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen . . . . . . .

r Aus deur Taunusbahnhof werden infolge der Eröffnung der
neuen Bahnstrecke Wiesbaden-Mainz die Wartesäle bis Nachts
1 Uhr zur Verabfolgung von Speisen und Getränken offen bleiben.
Bisher waren die Wartesäle nur bis 11 Uhr offen.

r Sonntagskarten müssen bis Nachts 12 Uhr ohne Unterbrech
ung der Rückfahrt benutzt sein. Die Benutzung eines Schnellzuges
mit höherer Wagenklasse ist auch mrt der festgesetztm Zuschlags^
bühr nicht gestattet.

r . Von der neuen Bahnstrecke. Der gestrrge erste Tag der
neuen BahnstreckeWiesbadenMwinz brachte bei den meisten Zü-
gen einen starken Verkehr in beiden Richtungen . Nur hatten zahl-
reiche Züge, durch die noch nicht vollständige Ferttgstellung in den
Bahnhöfen, mehr oder weniger Verspätungen , was sich aber noch
regeln läßt . Auch die Taunuszüge trafen hier verspätet ein, da ver¬
schiedentlich Vorschiebungen stattgefunden haben.

* Königliche Schauspiele . Eingetretener Hindernisse h^ ber
hat die Aufführung von „Tristan und Isolde " um einrge Tage
verschoben werden müssen. Es kommt daher am Sonrttag , den
8 d M . „Oberon " bei aufgehobenem Abonnement zur Aufführung.
— Heute Dienstag, findet statt „Kabale und Liebe" das Luftsp' el
„Höhenluft" im Abonnement C statt.

* Refidenztheater. Das Lustspiel „Maria Theresia " geht, wie
bereits mitgetheilt, heute.Dienstag , nochmals in Scene^ Morgen,
Mittwoch, wird das liebenswürdige , mit großem Ertoig uns
außerordentlichem Beifall aufgenommene Lustspiel „Comtesse Gu¬
ckerl" von Fr . v. Schönthan u. Koppel-Ellfeld wiederholt. Dre am
nächsten Samstag zum ersten Male zur Aufführung gelangende
Novität „Die 300 Tage " erzielte bei ihrer ersten Auffubrung am
Residenztheater in Berlin einen großartigen Erfolg . Dreser neueste
französische Schwank wird seitens der dortigen Presse, bet aller
Frivolität und Pikanterie als eines der feinsten und grazroselten
Werke dieses Genres bezeichnet. Vorausbestellungen nur BrlletS
werden schon jetzt im Bureau des Resrdenztheaters entgegen ge¬
nommen.

* Walhallatheater . Wie bereits mitgecheilt, findet cm, 16.
Mai die Eröffnungsvorstellung der Operetten -Sprelzert statt. Dae
Direftion hat hierfür „Durchlaucht Radieschen ", das ernte deutsche
Vaudeville, gewählt. Durchlaucht Radieschen ging brs letzt mtl
starkem Erfolge über 300 Mal am Metropoltheater m Berlin,
über 50 Mal am Breslauer Vaudeville -Theater und Comer Re-
sidenztheater über die Bretter . Für die Titelrolle ist Eleonore
Boj^, welche diese Rolle in Berlin und Breslau crerrt ^hat als
Gast gewonnen worden. — Dekorationen und Kostüm« sur drese
Novität sind neu angefertigt worden.

el. Walhallatheater . Das Maiprogramm in unserem
Walhalla -Theater weist wieder nur Attraktionen ^ersten
Ranges auf bei einer äußerst reichhaltigen und interessanten
Ausstattung . Es ist schwer zu entscheiden , wer von den
Künstlern eigentlich an erster Stelle genannt werden soll.
Richten wir uns darum nach dem Programm . Die „W r e n e r
Kinder " , dis man auch „Frauengarde " nennt , geben zu¬
nächst einige recht amüsante und mit Chic und Schneid vo-r-
getragene Kouplets zum besten . Die „Frauengarde ist em
sehr ulkiger Beitrag zur „Frauenbewegung " . Ein Prächttges
Tyroler -Mädel mit einer reizenden Stimme ist Frl . GZela
K o n r a d y. Mit ihren herzigen Jodlern erobert sie sich dre
Sympathie des Publikums im Fluge . — Als Gymnastrker
mit olympischen Spielen präsentiren sich „The Serales .
Durch Kraft und Gewandtheit zeichnen sich ihre mit erferner
Ruhe und Sicherheit ausgeführten Leistungen aus . — Em
Meister auf der Konzertina Zugharmonika rst Lurgä deII
'O r o. Er entlockt seinem Instrument mit wahrhaft merster-
sicher Virtuosität die prächtigsten Töne . — Im wahrsten Em¬
me des Wortes „Thränen lachen " konnte man über das B a tz-
risch e B a u e r n - T r i o. Auf dem Programm wird das
Trio auch „die drei Juxbrüder " genannt . Und es kann kon-
statirt werden , daß sie den Namen Juxbrüder mft vollem
Recht tragen . — Eine ganz eigenartige und zugleich groß¬
artige Leistung bietet BorschaBorischkamit  ihrem Re-
pertoir Sie führt in origineller Weise die verfchiedensten
Tänze vor . Es wirbelt und zwirbelt bei den wilden Tan-
zereien nur so durcheinander . — Der hier allgemein beliebte
Humorist Hans Hauser  bringt mehrere sehr gute und
wirklich originelle und interessante Vorträge zu Gchor . die
schallende Heiterkeit Hervorrufen . An letzter Stelle des Pro¬
gramms steht die „Laares - Truppe ' . Die Truppe,
die thatsächlich die besten Elite -Parterre -Akrobaten cmfzuwei-
fen hat . verdient höchste Anerkennung für chre prachtrgen
Leistungen — Alles in allem ist das Programm auch diesmal
wieder ein recht effektvolles und der stürmische Beifall , den
das ziemlich ausverkauste Haus gestern den verfchiedenm
Künstlern spendete , war ein wohlverdienter.

fs Bürgersaal . Im Varietee Bürgersaal hat der regelmäßige
Programmwechsel uns diesmal zwei Bekannte wreder zugefuhrt,
deren Leistungen wir gelegentlich schon besprochen, dre es aber ve^
dienen, wieder lobend vor Augen geführt zu werden. Es rst dies
der vorzügliche Humorist R o l f mit neuen Schlagern und E l a-
ver und Piccolo, „ein Biertelstündchen rm Restaurant , Ela-
ver ein ausgezeichneter Jongleur arbeitet mit allen m^ Irchen
Geaenständen, die man in einem Restaurant findet, und zreht u. a.
von einer vollbesetzten Tafel das Tischtuch fort , ohne dasi,stch nur
ein Gegenstand auf derselben rührt , der Piccolo wrll rhm das
uachmachen, reißt aber die ganze Geschichte zu Boden und durch den
Lärm des brechenden Glases und Porzellans erschreckt, raßt em
Kellner im Bürgersaal -Restaurant sein volles Tablett zur Erde
fallen, ein Tric , der natürlich ungemeine Heiterkett hervorruft.
Lona Herton  und Lona de la Masche,  zwe : innge bubsche
Soubretten , vertreten ihr Fach mit bestem Erfolg . Tresen Ver-
such macht auch Lotte v. d. H o o p, mit ihren Verwandlungsscenen.
Als guter akrobatischer Tänzer tritt em sunger Russe, Ltttte C a-
rabin  auf , der eine eminente Gelenkrgkett ferner Glredmaßen
zeigt Als Humoristen sehen wir noch Jean Miebach  der mit
viel Humor recht hübsche Sachen brachte . In der Schlußnummer
lernten wir in R u s e l l y einen prächtrgen Gesangs- und Chw-
rakterkomiker kennen. Stimme , Repertoir und nrcht zuletzt ,ern«
Mimik sind gut. Gedenken wir noch der schwebendenJungfrau
Ada,  deren Trics noch recht geheimnißvolle sind; wre schon bei
Name ankündigt, schwebt sie in der Luft herum, wre ste dres uracht,
ist ihr Geheimuiß und war für das zahlrerch erfchrenene PublMlM
ein ungelöstes Räthsel , auch für uns . Auf alle Falle rst das Pro-
gramm im Bürgersaal ein gutes,

fs. Reichshallentheater . Mit dem 1. Mai ist im genannten Ba-
ein neues Ensemble eingezog-en, aus dem der Humorm

William Merkel  infolge der Virtuosität , mrt der er fern Frch
vertritt , glanzvoll hervortritt . - Mit vollkommener Srcherhmt
trifft T e x a s - S u n" sein Zrel , glerchvrel ob er dre Buchse oder
den Lasso in den 'Händen hat , dazu ist er auch ern vorzuglrchcr
Parterregymnastiker . - Gustav Harrrs  arbettet . als Kraft-
mensch mit Bomben und Granaten , dre er nur so m der Lust her-
umwirft und wieder auffängt , aber damit nicht genug, er bawn-
cirt auch ein Schilderhaus auf deni Kopfe, m dem sich em Soldat
befindet Diese drei Nummern sind augenblicklich dre Attraktron
der Reichshallen, die ihre Zugkraft nicht verfehlen werden und
sür ihre Darbietungen reichen, wohlverdrenten Beifall ernteten.
Das Soubrettenfach weist diesmal drei Vertreterrnnen auf : Hedr
Elektra,  Caty Culp  und Gerty Gold . Max Alexander
Handschatten-Silhouetten brachte zwar nichts neues auf dresem
Gebiete, doch wurden seine Darbietungen dankbar ausgenommen.
Das Gleiche gilt von Les Montaldos,  Eqmlrbrrsten mtt gut
dressirten Tauben , Papageien und Kakadus In der SGußnum-
mer traten The Beirott ' s in emem akrobatrschen Burleske-
akt auf, der reich an humoristischen Tmcs war . Auch das Pro¬
gramm in den Reichshallen ist nach dem Ausgefuhrten geergnet,
dem Pudlilum Stunden genußreicher Unterhnltung öu
bieten.
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□ Gerichtspersonalien . Der Justizanwärter Julius 2( li¬

tt m-J- n ^ er ^em hiesigen Amtsgerichte als Hülfsarbeiter»bevwikfen.

- * .-peut$ Schillerdenkmal . Der geschästsführende Ausschuß
^rtte sich gestern versammelt, um dem hier anwesenden Bildhauer
Professor Uphues-Berlin Gelegenheit zu geben, sich über den
tz-tand der Denkmal-Arbeiten auszusprechen. Herr U. theilte mit.
^ß es ihm nach vorausgegangenen viermaligen Jehlschlägen vor
Kurzem gelungen sei, einen prachtvollen, für unser Denkmal ge-
eigneten Carrara -Marmorblock zu erwerben , und daß er nunmehr
Alles, was m seinen Kräften stehe, aufbieten werde, um das Denk-
k " bill>Mitte Oktober d. I . fertig zu stellen. In Folge der sich an
oie Mitthnlungen des Herrn Uphues anschließenden Besprechung,
an her sich die sämmtlichen anwesenden Mitglieder betheiligten,
wurde beschlossen sich mit dieser Zusage zu begnügen. Sodann
-wurde, mit Rücksicht auf die Berufung des Herrn Baurath Genz-
mer nach Berlin , beschlossen, den Herrn Stadtbaurath Frobenius,
unter dessen Oberleitung demnächst die voraussichtlich schon im
Monat August in Angrstf zu nehmenden Vorbereitungen für die
Umgestaltung des Denkmalplatzes stattzufinden haben werden, als
Mitgliw m den geschästssührenden Ausschuß zu coopsiren. Ebenso
wurde beschlossen, nachdem der seitherige Schatzmeister Herr Dr.
Ferdinand Berl ^ in Anbetracht seiner durch seinen Gesundheits-
Mtand bchingten häufigen Abwesenheit gebeten hat, ihn von der
Mitgliedschaft im geschäftsführenden Ausschuß zu entbinden, den
Dr . iuris Fmtz Berl6 an Stelle seines Vaters in den Ausschuß
zu Wahlen und mit den Funktionen als Schatzmeister zu betrauen.

* VE / ^ü ^ rbesuch jn Wiesbaden ist noch mitzuthcilen , daß
sich der Kaiser im Foyer des Theaters längere Zeit mit Joseph
Laufs unterhielt . Der Kaiser gab in liebenswürdiger Weise der
Hoffnung AuZdruck, bßfj er durch die Bollendung deZ Hohrnzol-
lern -Dramas „Unterm Sturmhut ", in dessen Mittelpunkt der
Große Kurfürst stehen wird , überrascht werden würbe . Für das
flachste Jahr wurde eine Aufnahme der Kaiserfestspiele im großen
Stile in Aussicht genommen. Sowohl der Kaiser wie die Kaiserin

cri- Ü1* kem  Generalintendanten Georg von Hülsen für die vor¬
treffliche Aufführung ihre warme Anerkennung aus.

§ Kampf mn die Berichtigung . In der bekannten Streit¬
sache des früheren Redakteurs Peter B e n tz gegen den Redakteur
des „̂Nellen Deutschen Handwerkerblattes ", Handwerkskammerse»
rretär Schröder,  wegen verweigerter Aufnahme einer Berich¬
tigung auf Grund § 11 des Preßgesetzes hatte, wie s. Z . gemel¬
det, das Schöffengericht einen Freispruch erlassen. Es motivirte
denselben damit , daß nicht Schröder , welcher verantwortlich zeich-
nete, sondern der Verleger der Redakteur des Blattes gewesen sei
und daß sich daher die Klage an die unrichtige Adresse gerichtet

Derselben Ansicht war auch heute die Strafkammer als
Berufungsinstanz ; sie bestätigte daher das ergangene freispre-
Hende Urtheil.

<f  Die Firmung soll im Rheingau um die Mitte des Monats
Mai beginnen. Und zwar am 15. Mai in Biebrich, am 16. Mai in
Niederwalluf für Niederwalluf , Oberwalluf und Schierstein , am
17- ll[ Eltville und Kiedrich, am 18. in Neudorf für Neudorf , Rau¬
enthal , Schlangenbad und Frauenstein , am 19. in Erbach für Er-
bach, Hattenheim und Eberbach . Die Spendung der hl. Firmung
im Dekanat Rüdesheim  folgt im Anfang Juni.

* Zur Steuer gegen das Titularunwesen . Ueber dieses The-
ma wird , worauf wir nochmals Hinweisen, am Mittwoch Abend
b Uhr in der Loge Plato Fräul . Myna Geers (Agnes Meoerl
einen Vortrag halten. (Siche Inserat .) 9
re. * Kaiserpanorama . SeÄe 1. Zehnte Reise durch Tirol.
Eine Reise durch Tirol , dessen malerisches Gebirgsland unter
allen Alpenlandern die größte durchschnittliche Erhchung hat,
und das w Naturschönheiten der Schweiz nicht nachsteht, gehört
zu den herrlichsten Genüssen, die sich der Naturfreund verschaffen
tonn . Das Kaiserpanorama bietet nun in dieser Woche Jedem
Gelegenheit, eine Reihe der schönsten Plätze Tirols kennen zu ler¬
nen . L-erie 2. Russisch Central -Asien, Turkestan, Buchara etc.
Um seinen Besuchern Gelegenheit zu geben, auch Asien kennen zu
lernen , hat das^ nstltut einen seinerReisephotographen eigens dort-
hin entsandt, dem es auch gelungen ist, allerdings zum Theil un-
ter sehr schwierigen Verhältnissen , Aufwendung bedeutender
Geldmittel und großer Mühen , einige Serien zusammenzustellen.
jr l5f futcressaiitesten hiervon dürfte die gegenwärtig ausge-
stellte Serie „turkestan " sein. Wir lernen darin nicht nur das
Land, sondern dessen Bewohner auch näher kennen. In vielen
lebenswahren Ansichten sehen wir die Turkmenen in ihren eigen-

^i der Bootfahrt , Salzgewinnung und Trans¬
port , beim Bruckenbau, Brotbacken, auf der Wanderung , auf den
Baumwoll - Teppich-, Geschirr- und Viehmärkten , belebt von
Händlern , Musikanten , Sängern , Tänzern , Gauklern , Schlangcn-
bandigern , Korandeutern , Wasserträgern , Bettlern und Bett-
lerinnm , zuletzt noch verschiedene Scenen bei einem sartischen Be-
grabniß . Der Besuch der zwei reichhaltigen und lehrreichen Serien
kann redermann empfohlen werden.

* Eine große sozialdemokratische Volksversammlung findet
am Mittwoch , 4 Mai , Abends M Uhr, im Concordiasaal . Stift-

e,J- stE - &en:  W -aldeck-Manasse aus Berlin spricht über
»Die Sozialdemokratie und den Militärismus ."

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 11. Mai
ab zugelassen: Nflersenheim (Glan ). Die Gebühr für das gewöhn-
kiche Drelminutengespräch beträgt 50

* Besitzwechsel. Der Kaufmann Carl Laubach  hier verkaufte
siin Anwesen in Eltville für 45,000 JL  an Herrn Geizhals in
Bensheim sowie sein Haus in Frankfurt a. M . (Sachsenhausen,
Mohrenfelderlandstraße 70 für 135,000 A  an Herrn Jakob Mayer
früher Rendant in Ludwlgshafen , jetzt in Wiesbaden

* Sein 40jähriges Dienstjubilänm begeht am 4. Mai d I
der hier allbekannte und beliebte Bauanfseher bei den städt. Gas^
Wasser- und Elektric,tatswerken , Herr Heinrich H erborn  Der
Jubilar war der erste Aufseher unter dessen Leitung die Wasser-
keitung m unsere Stadt eingeführt wurde : er war es, welcher den
ersten Stollen schlug zum Wohl der Gemeinde. Während dinier
Zett , in welcher er drei Chefs scheiden sehen mußte , war es ihm
vergönnt , feinen Dienst immer Pünktlich u . gewissenhaft zur groß-
ten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten ausführen zu können W-r
alten Bürger wir wissen alle , was der Jubilar zum Wohle un-

serer Stadt geleistet hat. Wir wünschen Ihm von ganzen Herzen,
^ß es ihm vergönnt sei, auch sein 50jähriges Jubiläum in unseres
Gemeinde zu feiern . Hoffentlich wird die verehrte Stadtverwal¬
tung dem Jubilar betreffs seiner 40jährigen treuen Dienstzeit
«ine Anerkennung zu Theil werden lassen

* Der Stemm , und Ringklnb „Athletia " unternimmt am kom¬
menden Sonntag , den 8. Mai Nachmittags 4 Uhr seinen ersten
diesjährigen Familienausflug uach Bierstadt zu seinem Mitgliede
Herrn Hepp Saalbau „zum Bären ".

x frankfurter Raubmord . Gestern wurde der lange ge-
suchte Zwei-Kilostein gefunden, mit dem Lichtenstein ermordet
wurda Der Zweikilostein lag bei Schutt , im Felde, etwa drei-
ßig Meter von der Straße entfernt . Er steckte halb in der Erde
ist scharfkantig und hat einen kugelförmigen Griff , der leicht in
die Hand paßt . Der Fund wurde sofort der Polizei übergeben

X8teSia »eiter Ge »eral -N »zek«er.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet Freitag,
6. Mai , statt. Auf der Tagesordnung , die im heutigen Amtsblatt
des General -Anzeigers veröffentlicht ist, stehen u. a. folgende
Punkte : Rechnungsüberschlag der städtischen Verwaltung für das
Etatsjahr 1904 und Etat der Kurverwaltung ; Antrag der Stadt¬
verordneten Schröder , Heß und Mollath , betr . Erbreiterung und
Pflasterung der Eleonorenstraße ; Tarif der Straßenbaukosten;
Vertrag mit Bierstadt , betr . Versorgung mit Wasser und Gas.

* Postverüindungen nach und von Mainz . Vom 2. Mai ob
bestehen zwischen Wiesbaden und Mainz folgende direkte Post¬
verbindungen : 1. Nach Mainz : a ) für Sendungen jeder Art : ab
Wiesbaden 7.35 V., 1.38 N ., 4.50 N ., 9.25 N ., b) außerdem für
gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen : ab Wiesbaden
6.5 V., 8.42 V., 9.25 V ., 11.20 V., 1.10 N ., 4.11 N ., 5.42 N .,
11.10 N. — 2. Aus Mainz : a) für Sendungen jeder Arl : an
Wiesbaden 5.38 V., 12.33 N ., 3.1 N., 7.38 N ., b) außerdem für
gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen : an Wiesbaden
6-30 V., 8.45 V ., 11.13 V., 1.53 N ., 5.40 N ., 7.3 N ., 9.5 N., 10.18
N ., 12.18 Nachts.

3- ^ n -ndstücksversteigerungen . Gestern ließen die Er

19. Jairg ^,,

ben des kürzlich verstorbenen Privatiers Anton Reinhard
S e i l b e r g e r folgende Grundstücke erbtheüungshalber frei¬
willig versteigern : 1) Lagerb . Nr . 3466 , Acker „Hinter dem
Ochsenstall " 3. Gewann zwischen Wühelm Maurer und An¬
ton Reinhard Sellberger Erben , 14 Ar 24,50 qm ., Feldge-
richtliche Taxe 2300 Jl,  Letztbietender mit 3500 Jl  Herr Leh¬
rer Ad. Schmidt.  2 ) Lagerb . Nr . 3467 , Acker „Hinter dem
Ochsenstall " , 3. Gew ., zwischen Anton Reinhard Seilberger
Erben und dem Staatsfiskus , 15 Ar 1875 qm ., seid gerichtliche
Taxe 2460 Jl,  Letztbietender mit 4060 Jl  Herr Joseph Seil¬
berger.  3 ) Lagerb . Nr . 3302 , Acker „Bei Erkelsborn ", 1.
Gew ., zwischen Heinrich Seid Erben und Jakob Stüber , 18
Ar 58,26 qm ., seldgerichtliche Taxe 1850 Jl,  Letztbietender mit
3750 Jl  Herr Lehrer Wühelm Datum.  4 ) Lagerb Nr.
8326 , Acker „Mosbacherberg " , 2. Gew ., zwischen Anton Rein - ''
hard Seilberger Erben und Jakob Deckel, 21 Ar 4,26 qm,
feldgerichtliche Taxe 6300 Jl,  Letztbietender mit 15 000 Jl
Herr Karl SeiIberger.  6 ) Lagerb . Nr . 7642 , Acker
„^ enrtelberg " , 3. Gew ., zwischen Johann und Friedrich
Kreme und Jakob Stüber , 14 Ar 48,50 qm ., feldgerichtliche
Taxe 2900 Jl , Letztbietender mit 5100 Jl  Herr Karl ©eil-
berger.  6 ) Lagerb . Nr . 2058 , Wiese „Schweinskaut " , zwi¬
schen der Stadtgemeinde Wiesbaden und August Maurer , 29
Äb 62,50 qm ., seldgerichtliche Taxe 1750 Jl,  Letztbietender mit
2000 Jl  Herr Lehrer Wilh . Datum.  7 ) Lagerb . Nr 3978,
Acker „Hammersthal ", 6 . Gew ., zwischen Anton Reinhard
Seüberger Erben und Jak . Reinhard Hertz, 19 Ar 88,75 qm,
seldgerichtliche Taxe 1600 Jl,  Letztbietender mit 3550 Jl  Herr
Lehrer Anton Lauth.  8 ) Lagerb . Nr . 7606 , Acker „Ret-
tungshaus ", 2 . Gew ., zwischen Leonhard Wollweber und Karl
August Seilberger , 15 Ar 23 qm., feldgerichtliche Taxe 1500
Jl,  Letztbietender mit 4600 Jl  Herr Karl Seilberger.
6) Lagerb . Nr . 5325 , Acker „Mosbacherberg ", 2. Gew ., zwi-
scheu Wilhelm Jakob Heuß und Anton Reinhard Seilberger
Erben , 14 Ar 32,75 qm ., seldgerichtliche Taxe 4300 Jl,  Letzt-
bietender mit 7000 Jl  Herr Lehrer Wilhelm Datum.  Die
Betheiligung an der Versteigerung war eine rege . — Hieran
anschließend ließen Herr Heinrich Hartmann  und Mit-
eigenthümer folgende Grundstücke abtheilungshalber freiwil¬
lig versteigern : 1) Lagerb . 7476 , Acker „Königstuhl " , 2. Gew.
zwischen einem Weg und Heinrich Hartmann und Consorten
beiderseits , 14 Ar 25,40 qm . 2) Lagerb . Nr . 74,77 , Acker
„Königsstuhl " , 2. Gew ., zwischen Heinrich Hartmann und
Consorten beiderseits , 6 Ar 21,50 qm ., und 3) Lagerb . Nr.
7478 , Acker „Königsstuhl ", 2 . Gew ., zwischen Heinrich Hart¬
mann und Consorten und einem Weg , 11 Ar 92,75 qm . Für
diese drei Plätze beträgt die feldgerichtliche Tare 16550 Jl
Letztbietender mit 18 400 M  Herr Fritz Hartmann  4)
Lagerb . Nr . 7623 , Acker „Königstuhl " , 8. Gew ., zwischen Phi¬
lipp Klärner und Heinrich Hartmann und Consorten , 13 Ar
7,60 qm ., feldgerichtliche Taxe 7850 Jl,  Letztbietender mit

>9300 Jl  Herr Fritz Hartmann.  5 ) Lagerb . Nr . 7624,
Acker „Königsstuhl " , 8 . Gew ., zwischen Heinrich Hartmann
«rnd Consorten und Helene Abler und Consorten , 29 Ar 10,60
qm ., seldgerichtliche Taxe 17 500 Jl,  Letztbietender mit 18 600

yß  Herr Fritz Hartman  n. 6) Lagerb. Nr. 7540, Acker
>„Königsstuhl " , 9. Gew ., zwischen dem Stuatsfiskus und Emil
Hees , 9 Ar 87 qm ., seldgerichtliche Taxe 3950 Jl,  Letztbieten-
,der mit 4900 Jl  Herr Stadtverordneter Heinc . Hartmann
>7) Lagerb . Nr . 8041 , Acker „Hainer ", 4. Gew ., zwischen Fried-
nch Wilhelm Christian Thon und Karl Tremus , 12 Ar 62,50
qm ., feldgerichtliche Taxe 20 200 Ji,  Lctztbütender mit 25 500
Jl  Herr Albert Frank.  8 ) Lagerb. Nr. 8043, Acker„Hai¬
ner " , 4. Gew ., zwischen Karl Tremus und Jakob Reinhard
Hertz, 18 Ar 68,75 qm ., feldgerichtliche Taxe 29 800 Ji,  Letzt-
bietender mit 38 300 Jl  Herr Albert Frank.

* Zum Besten der Verwundeten in Südwestafrika soll cmi
nächsten Sonntag , den 8. Mai , Mittags von liy ^ - 1 Uhr bezw.
1% Ahr im hiesigen Kurhaus ein Monstre -Konzert von mehreren
Militärkapellen veranstaltet werden. Näheres wird noch im Jn-
seratentheil bekannt gemacht werden.

* Kurhaus. Morgen, Mittwoch, werden die beiden Abonne¬
mentskonzerte von der Kapelle des Regiments von Gersdorff un¬
ter Leitung des £>errn Kapellmeisters E. Gottschalk ausgeführt.

* Das erste Gartenfest . Das erste diesjährige Gartenfest der
Kurverwaltung mit großem Feuerwerk, Illumination ete. findet,
geeignete Witterung vorausgesetzt, am Samstag dieser Woche, den
8. Mai statt.

* Hochstablerinnen. Erst vor einigen Tagen wurde ein Gold-
waarenhändler in der kleinen Burgstraße von einer Hochstablerin
gehörig geprellt, indem er nach dem Weggänge dieser Person das
Fehlen einer goldenen Uhr bemerkte. Gestern versuchte nun an¬
scheinend dasselbe Frauenzimmer in einem Uhrenladen am Mi¬
chelsberg eine goldene Damenuhr zu entwenden. Die Person be-

den Laden und bat um Auslage einiger Uhren. Der Ge-
schaftsmann kam bereitwilligst dem Wunsche nach und behielt je¬
doch während der Bedienung die Person im Auge. Hier bemerkte
er, wie die Schwindlerin plötzlich eine Damenuhr in dem Hand¬
schuh verschwinden ließ. Der Geschäftsmann kurz entschlossen
quittirte sofort die Rechnung, indem er die Person regelrecht ver-
prügelte und sie dann , nachdem er ihr die Uhr wieder abgenom-
nieii hatte, auf die Straße setzte. Leider unterließ es der Ge-
schciftsinhaber, die Polizei sofort herbeizuholen, damit die gefähr-
uche Person unschädlich gemacht werden konnte. Es ist ohne
Zweifel dieselbe Person , welche den Geschäftsmann in der kleinen
Burgstraße in gleicher Weise hereingelegt hat.
„„ * Äm Garten des Hotel Friedrichshok findet heute Diensian
Abends 8 Uhr, Militärkonzert statt

d. Ein Auto-Unfall hat sich gestern Nachmittag hier ^ kls
Biebricherstraße ereignet. Der Kraftwagen stieß mit einem [kfä
beladenen Frachtfuhrwerk derartig zusammen, daß er sehr »O
beschädigt wurde und sofort zur Reparatur gefahren tZf 1
mußte . Der Besitzer des Auto und auch der Chauffeur erli^
Verletzungen. — Ebenfalls ein Beitrag zu dem Kapitel sjgJ?
Auto nicht mehr weiter kann, dann spannt man eben Pferde
wurde dieser Tage in S chi e r st e i n geliefert. Zwei Herren
Wiesbaden waren mit dem Auto auf dem Heimwege begrisiei, >
versagte zu ihrem Leidwesen an der Ecke der Lehrstraße ihr „
so unermüdliches Roß und waren alle Bemühungen vergebt
den Motorwagen wieder flott zu machen. Wie dies bei beim
tigen Vorkommnissen zumeist geschieht, hatte sich bald ein
Menschenhaufen angesammelt, der an an guten und schlechteMiü^
nicht fehlen ließ. Als rettender Engel erschien schließlich ein
nach Wiesbaden fahrendes Rollfuhrwerk , welches sich des streike
den Autos mitleidsvoll annahm und es in gemessenem Temrin
nicht wie sonst Automobils zu fahren pflegen, nach Wiesbc>i,°1
zurückbeförderte. -

* Zu den Zwischensällcn, die sich, wie gemeldet, während d»
Anwesenheit des Kaisers am Sonntag ereigneten, theilen wir mrf
'Wunsch mit , daß die Möbelträger Carl und Hugo Engel
Hardt in Biebrich,  Salzmühle 5, nicht identisch sind nii!
dem 30 Jahre alten Engelhardt , welcher sich vom kaiserl.
überfahren lassen wollte.

* Die Handwerkskammer hält ihre 8. Vollversammlung m»,
Donnerstag , 5. Mai , Vormittags 10 Uhr, im Bürgersaal C
Rathhauses ab.

©eldiäffliches.
Gasthaus zum Karlshof . Herr Anton Bayer,  früher N«.

stauraleur im Quellenhof, kaufte mit dem 1. Mai das Gastbins
zum Karlshof , Ecke Karl - und Rheinstraße . Derselbe hat de»
Wirthschaftsbetrieb erheblich erweitert , so daß auch jetzt warme
und kalte Speisen zu jeder Tageszeit zu haben sind. Außerdem
wird ein ff. Diners von 12—2 Uhr und Souper von 7—11 Mn
verabreicht. Die hohen, luftigen Lokalitäten mit schönem Blick nach
der Rheinstraße können dem Publikum zum Besuch bestens em¬
pfohlen werden. Zum Ausschank gelangt Mainzer Aktien-, Export-
Bier und Münchener Mathäser -Bräu . Auch steht ein hochfeines
Billard den Gästen zur Verfügung.

WIa!z 1ropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M . I.—, M. 2.40, M. 4.50,

Wiesbadener Fremden - Führer.
IW. ©Saufpiele . Täglich Vorstellung.

Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwan! und Posse.
Rurbaus ®̂l l' c' arita, ' n'| lieotl!r.» MenbäSm )r .Sonntag «4uni81X5»,
«al 0eoffnct- Nachmittags 4 und Adendg 8 Uhps Coniert. '

^ Ausstellung des Raff. Kunftoeretng(tm Muteums.
und oon' '! W  !6- ^ " »ber : täglich mit Ausnahmedes SamStagS von.o- l
von 11 1̂ ^ ^ °.""? ^ ".°" 10~ I Uhr. - «om 1. Noo. bis IS. April - Scnntaz«!

«ai Landeäd/diio. n MontigS Mittwochs und Freitags von 11—1 und p°n 2- 4 Uhr.
' ,mott ÄS !«*? ' -ihm

/»Pfiff*,-*- .u-i . «VT- . von iu—i uyr uncnrguiua,
autir ter  ochs und Sonntag « von 11- 1 Uhr. Besichtig,ngm
AuNeb?r Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bei dem'js°r" ' 0t!krtedr,chst. 1, i oder Frtedrichstr. S, Seitenbau I>.

^ vo" -°üdr ^ °unusstr . i. Bismarckring S7>. GeöffnetUhr V. bis SUHrS!., Sonn - und Feiertags nur Rheinftr. 23/20u. Taunus!». 1
im Sommer von 8—o B und 10/2  Bl bis I S '

»JiE -inftr.  23/25) ist ununterbrochen geöffnet.
Kg!. Schloß ,am Martt ). Caftellaü im Schloß. * “ "

Hauvtktrche (am Markt ). Küster wohnt Ell-nbogengaff« 8.
Protcstantiiche Bergkirche lLehrstraße). Küster wohnt nebenan. 999  I

Ringkirchc ,Kaiser Friedrich-Ring).
Ka'-bolische Pfarrkirche (Luisenstr.) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahilskirche /Platterstraße ). Den ganzen Tag geöffnet
^7° 9' ' D ^ ' ' b7 - JWoch -ntag - M°rgenSu. Nach..i!^ pnagogends°nerw °hntn .°.n. »
Griecĥ/avale ^Lte»kIn1̂ / ^ M °"" kk^ °rg. u. Nachm. Synagogendienerwohntnebenan.
«riech. Kapelle. Geoffn. tagl.v. Morg . bigEmtritt d. Dämmerung, «iastell. wohntnebenm.

SehenswürdigkeitenWiesbadens.
Marktplatz. — «vang.Bergkirche in der Lehrftraße. —Evang.

Mapiäbtt kireb.1 .7d^ 'L ?.^ L " ? ^ " "g. - Kath. Kirche aus dem Lutsenpla, - K°«h.
aus dem P >"" s.r»raße - Englische Kirche am warmen Damm. - Syn»g°k<
straste Kürbis 1 nilf bem - Museum in der Wild-lu-straße. Kurhaus lind KurbauS-Colonnaden. —Parkanlagen vor und hinter dem Kurhaus,

RathsE -r - »^ 77ii °, ^ "' ; " iU°-mLulsenvl°tze.- Hpg,-agruvp-. - Ratdh°u,.-
btm flaiffr m ^ 1™ ”! mal“•"armen Damm. - Kaiser Friedrich-Denkmal auf
>mKa,serFr,edr >ch-Platz. - Bodenstedt-Dcnkmal.—Bismarck-Denkmala. d. WilhclmSpm«̂

Ausflüge in die Umgebung der Stadt . -
8ri!iner ^«nnenberg.—Bierstadter Warte.—Wilhelmshöheb. Sounenkg

s' MalddistriktBahnholz(Prachtvolleg-ernsicht). Grundmühleb Bi-b<rtch. —Casö Orient unter d. Eichen. —Adoivdsaöh. k „ Lrüd — (Prachtvolle  F-rnstcht). GrundMÜHlebBM-
-Ad °^ hshöh- mit du Rlitauran .s Rh-tnbli- und

— - - ' - dstsk m Biebrich. — Echießhollen unter d. Eichen mit Restaurants. —Kasoneri - — -- a-iepoauen unter d. Eichen mit Restaurant ». -
Cbauff-ehaus (TaunuSblick, Reftaurat . ). —HolzdollerhäuSchen. - Platte. —

mlrthAM.  Waldeck an der Aarstraße. — Fischzucht-Anftalt. — Leicht-
L . - N-r°berg - Gr .ech. Kapelle. - Ruff. Todtenhost - Biebrich a. Rh.
Hotel - Restaurant „Naisau und Hotel-Restaurant „Krone". '

Curtaxen in Wiesbaden.
L *5 “ « 12 Monate ' « ir solche Personen , welchelnren dauerndon Wnhngit«  rou . i—j _ __ _ ztz; u _ _ „ , ° r *? »vicue tersonen , weicne

ihren dauernden Wohnsitz  in Wiesbaden haben : für eine Person -
n . Saison Karte,J r' e 7 °" " " Z);r f>7“ ie « 6h8ri i?a kerson Beikarten zu je 10 Mart
“ • f™ 0" *™ 1 fllr einen sechswoehentlichen Besuch des Curhauses , für eine Perso»

m Ak. nur Familie gehörige Person Beikarten zu je 6 M.
m ' für f °»t ' tait °i! fttt Ansässige für eine Person zum ' Preise von 20 Mart

für jede wenere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 5 Mark.

Gemeinsame Ortskranke »kaffe
Wiesbaden . Bürcau : Luisenstratze SS.

RahnhnMrnst ' ^ x‘ FHausse,  Mgrstüraße9. Dr. Baum.
« ? if ^ r‘ droinscr.  Langggffe 19. Dr. De Nus,
fnffe ocfn'̂ 41k ®r' ®‘.f er , Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gaiic 29. Dr. He y nia n n , Kirchgasse8. Dr. 3 u n a erm an a,

^aiiggas,- 31 Dr Keller. Rheinstraße 38. ' Dr. K /ch , Luisen-
Vlatz7 Dr. SKndltr,  Nhemstraize 30. Dr Prüssian  Tonnils-
Rage 49 Dr. S chr ° der , Sliftstraße4. Dr Via e ne r . F-ul-
brunn nstr. 1, Dr. W a chen hus eu , Fri-dnchstraß- Sv-zial-rzt--
?uriZbülse" - D ' 38- für Frauenkrankheiten undS--

rJt  L ’ _ ^ r ' f n 0 uer , Rheinstraße 15, fiir Augenleiden,
~ r Gg . Knauer,  Wilhelmltraße 52,  für Haut- und Geschlcchts-

~ ^R - cker.  A -,elh °.dstr. ' 26 . fL H - l-7 Nasm - u-
Obrenl-.den, - Dr Guradze,  Wilhelmltraße3, Dr. Hacke"-1 7 ' 7 r . n so 4 : o Se - Wilhelmltraße 8 . Dr . Ha -lcu-
•>n ' JhcolaSflr L ( 2 r̂ . ^ andow,  qroßc Burqstraße 16,
jagend  e chcr, Wilhelmstraße4, Dr. R o sc r, Wilhelnistraße b,
für chirurgische Krankheiten. G. Man re au , große BurgsttaK«
1b, für Zghnkrankhctten. Anßcrdem für Zahnbehandlung: D-ntift-n-
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr Burgstr 15 © d) m >6*'
Fn-drichstraß- 29, Wc If . ckl. Langgaffei . Heilgehülsen'und Masseur--
:ft } *} " ' Marklsirage 17 . M a t h e s . Schwaldachcrstr 13 . S chw -?

5 e:r ' Schwaiba , crstrage 25. P l a tzda s ch, Wellripstraße 3o’
Masseuse Frau Fre eo , Hennannftraße4. Lieferanten für Brillen,
PH. Dorncr,  Marktsiraße 14, O c u 1a r i n m, G. M. b. v'
Webergaffe9. Für Bandagen ,c. : A."Ztoß,' Taunusstraße' 2, und
Gebrüder K,r  s ch hö  f e r . Langgasse 10 Für Medizin und der«
gleichen sämmtliche Apotheken  hier. Verbaudsioffc sind
dem Kassenbureau erhülilich, 4260
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Strafkammer-Styling vom 2. iüai 1904.
i Tanzvergnügen, Eifersucht, Heimweg, Schlägerei. . .

Das alte Lied, doch bleibt es immer neu ! Einige junge
taute, darunter der Landwirth August Hofmann von Merz-
häufen,  weilten am Abend des 30. August v . Js . in Nieder-
Laucken, wo eine Tanzmusik stattsand. Sie tanzten dabei auch
mit Mädchen aus Ober-Laufen, was die Eifersucht der Ober-
Laufener Burschen erregte. Eine Schlägerei wurde alsbald
geplant. Gegen 11 Uhr machte man sich auf den Nachhause¬
weg. Etwa in der Mitte des Weges von Ober-Laucken nach
Nieöer-Laucken begegneten ihnen2 Landleute. Man war¬
tete nun deren eventuellen Angriff nicht ab, sondern ging so-
fort thällich gegen die vermeintlichen Angreifer vor, indem
man gemeinschaftlichauf sie einschlug, bis die Nieder-Laucke-
ner, aus verschiedenen Wunden blutend, ohnmächtig zusam-
men brachen. — Von den Excedenten ist der Landwirch Aug.
Hofmann, welcher derzeit bei den 88ern in Mainz seiner Mi-
htärdienstpflicht genügt, mit 10 Tagen Gesängniß bestraft
worden. Auf die Berufung des Angeklagten wurde dessen
Strafe auf 20 Mark, eventuell4 Tage Gefängniß, herabge¬
setzt, well die Straffammer nicht für erwiesen annahm , daß
Hofmann sich bei dem Angriff eines gefährlichen Werkzeuges
bedient habe.

Verbrechen gegen das keimende Leben.
i Die Ehefrau Kilian in Geisenheim  ist Mutter von
4 Kindern. Sie führte längere Zeit hindurch einen nichts
weniger als einwanüssreien Lebenswandel und duldete auch
nicht nur, sondern begünstigte sogar aus pekuniärem Interesse
den Verkehr junger Leute mll einem jungen Mädchen, wel-
ches bei ihr Wohnung gefunden hatte . Als sich die Folgen
ihres Lebenswandels bei der Frau zu zeigen begannen , da
wandte sie, wenn auch ohne den erhofften Erfolg , allerlei Mit¬
tel, Bäder, Thee etc. an . Wegen versuchter Abtreibung , Kup¬
pelei und gewerbsmäßiger Unzucht heute vor die Strafkam¬
mer geladen, wurde sie zu 4 Monaten Gefängniß als Ge-
sammtstrafe und 14 Tagen Haft verurtheilt.

Letzte Telegramme
Berlin , 3. Mai . Bei den gestrigen Ringkämpfen

im Zirkus Busch warf der Hollände Van den Berg den Fran¬
zosen Aimable de la Calmette in der Zeit von 26 Minuten.

Frankfurt a. O., 3. Mai . Im Reichstagswahlkreise
Frankfurta. O.-Lebus kam eine Einigung aller bürgerlicher
Parteien auf den Nationalliberalen Bassermann  zu
Stande.

Tonaueschingen, 3. Mai . Der Kaiser  und die Kaiserin
sowie die Prinzessin Viktoria Luise werden am Samstag , den
7. Mai, Abends, mit größerem Gefolge zum Besuch des Für¬
sten von Fürftenberg hier eintreffen.

Karlsruhe, Z. Mai . In der Gegend von Offenburg
und Lahr fanden in der Nacht vom 1. auf den 2. Mai , gleich¬
wie in Elsaß-Lochringen Erdbeben  statt.
- , Einer, der gegangen wird.

Berlin, P. Mai . Die „Nationalztg ." meldet : Die natio-
uallrberale Fraktion im preußischen Abgeordnetenhause legte
oem AbgeordnetenM e n ck, der sich für Abschaffung des
ae:chstagswahlrechts aussprach, nahe, seinen Austritt aus der
ürattwn erklären zu wollen.

. 68 Schiffe durch Sturm verloren.
so derlin .Z. Mai . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Hamburg:
TfYfr eme?r von dem Bureau „Veritas " veröffentlichten Stati-
Iu sind in den Märzstürmen  68 Schiffe verloren ge-
Mgen, und zwar 44 Segelschiffe und 24 Dämpfer , darunter
.^ .Effche . Außerdem wurden 512 Schiffe durch Unfall
ceidjaotgt, darunter 61 deutsche.
, Explosion.
I , 3. Mai . Im Kamphorhaus der Schering 'schen

i uk fand gestern Abend eine Explosion statt , die den gan-
^um sofort in Flammen setzte. Der Feuerwehr gelang

ick»-" ? großer Mühe, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
ranken , doch ist das Kamphorhaus vollkommen niederge-

Vei den Löscharbeiten erlitten mehrere Feuerwehr-
e ^ahr »der minder schwere Verletzungen.
^ Verhaftung einer Brandstisterbande.

Brn b' Eine aus 5 Personen bestehende
•2Q- , n " stifterbande  wurde hier verhaftet, darunter ein

ynger Bürgersohn, welcher gestanden hat , zweimal das
lan seines Vaters in Brand gesteckt zu haben.

König Peter.
3. Mai . Mehrere Gesandte riethen dem König

6ei-t ■bon  Serbien , anläßlich des Jahrestages seiner Thron¬
etj Mng eine feierliche Seelenmesse  fiir Kö nig

^ er abhalten zu lassen. Hierdurch würde das völ-
8M. «nde der Herrschaft der Königsmörder vor Europa be-ftinhp+w. oer  Herrschaft der Konrgsmorder vor Europa be-

zu tz- -werden. Es ist noch unbekannt, wie König Peter sich
; ^ " usche stellen wird, zumal die Königsmörder jetzt

Ü er  ^ e' toenn  ouch indirekt, den Königsmord mit

k » ^er  ruklisck-japanjscke Krieg.
besao7 ^bburg „ Z, Mai . Obgleich die letzten Meldungen

^ der Kampf am Jalufluß fortdauert , har der Ge-
. ^ iap Presse keinerlei Mittbeilunaen guaeüen lasten.Presse keinerlei Mittheilungen zugehen lassen,

verlautet, daß2000Russengetötet  seien,
dgtz" Zeigen des Generalstabes sowie die Privatnachricht,

™ e bedeutende Uebermacht an Truppen,
Ulc9 an Artillerie, besitzen, giebt den Gerüchten neue

Japaner eine bedeutende Uebermacht an Truppen,

%un Q.

Mai . General Kuropatkin ist gestern
Tok"^ ^ Tsing°Juan °Tschang eingetroffen,

krischt3.  Mai . Ein russischer Offizier , welcher in japa°tes°, "̂ enschaft gerathen war, erklärte, das Ar kille-
n.- \ Japaner sei Samstag und Sonntag den
mörderisch geworden. Die letzten Telegramme berich-

.ten, daß Offiziere und Mannschaften einen großen Enthusias-
■mus über den Sieg an den Tag legen.

Tokio, 3. Mai. Der große Transportdampfec „H a g i -
ni u r a" wird vermißt.  Man glaubt , daß er von den
Russen in den Grund gebohrt worden ist.

London, 3. Mai . Ueber die Vorgänge amJalu
ist nichts Neues mehr bekannt geworden. Im Allgemeinen
sehen die englischen Blätter die letzten Kämpfe als einen be¬
deutenden japanischen Erfolg an . Nur der „Standard " er¬
hebt dagegen Einwand und erklärt, er sei überzeugt, daß die
Russen ohne große Schwierigkeiten die Lage wieder zu ihren
Gunsten gestalten können und daß die Situation für die Iw

, parier in strategischer Hinsicht unverändert sei.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Bei

Magtll- ll. Hausens KasselerDarm-Leiden Hafer-Kaao
als hervorragend wohltuendes u. leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr als 10 000 Aerzten ständig verordnet . Nur echt
in blauen Kartons 4 1 Mk ., niemals lose . 1(H 61752 k.

Tel. 3046 . Photographie C. H . Schiller , Taunusstr . 4.

Lübeck, beigelegt.

Dei heutigen Auflage unseres Blattes
ist ein Prospekt der „Ülmer Müniter-
bau -Lotterie " von der Firma Chr . Lages,

610/90

Königlichem SMpielt.
Mittwoch, den 4. Mai 1904.

49. Vorstellung. 122. Vorstellung. Abonnement A.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Auber.
Dichtung von A. Eugöne Scribc und Ger ain Delavigne.

Deutsch von Friederike Tlmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaedl.

Regie: Herr Dorncwaß.
Leon von Merinville , ein junger Offizier
Roger , Maurer.
Bapkiste, Schlosser . . . .
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Berlrand , Nachbarin
Irma , eine junge Griechin I im Hause
Bobeibe ( . be«
Usbeck ( türkischen
Rieca > Gesandten

Der Wirkst, Auswärtcr , Diener , Hochzeitsgäste.
Odalisken . Handwerker.

Ort der Handlung : Paris — Vorstadt St . Antoine . Zeit : 1783.
Di : Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen

Nach dem 1. u. 2 Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 9l/s Uhr.

Herr Krauß.
Herr Henke.
Herr Adam.
Fr !. Triebel.
Frau Randen.
Frl . Müller.
Frl . Strozzi.
Herr Ob rstoetter.
Herr Winkel.

Türkische Sclaven.

Donnerstag , den 5 . Mai 1904.
49. Vorstellung. 123 . Vorstellung . Abonnement L.

Nose Bernd.
Schausviel in 5 Akten von Gerbart Hanptmann.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
224.

Direktion: Dr . phil . H. Rauch.
Mittwoch , de» 4 . Mai 1904.

Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.
Zum 4. Male:

Comtesfe Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban und Franz Koppel-Ellfeld.

Regie : Georg Rücker.
Alois von Mittersteig, k. k. Hofrath
Clementine, seine Frau
Cilli, beider Tochter
Gräfin Hermance Trachau .
General Suwatscheff . . . .
Horst von Neuhoff, sein Neffe
Leopold von Miltcrsteig, Bade Kommissar
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofralh
Baumann.

Ort der Handlung : Karlsbad . — Zeit
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 6 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Georg Rücker.
Sofie Lchenk.
Else Tenschert.
Margarethe Frey.
Gustav Schultze.
Rudolf Barlak.
Hans Wilhelmy.
Hermine Bachmann
Arthur Rhode.
Hermann Kunz.

: 1818.

Donnerstag, den 5. Mai 1004.
225 . Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Znm 81. Male:

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer»FLrster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

"Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle Schlussprogramm
vom 1 . bis 15 . Mai.

Martha Walde mit ihrer Jfrauengarde.
I . Bayrischest Banern -Trio , genannt die 3 Juxbrüder.

Borscha Borisellka in ihrem Repertoir.
The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.

Laares Truppe,
Elite -Parterre -Akro baten , die besten in diesem Genre.

Iiiiige Dell ’Oro , Virtuose Musicale.
Hans Hauser, der hier so beliebte Humorist,

Gisela Momrady , Tyrolienne Excentrique.
Wiener Binder , Gesang- und Tanz-Ensemble.

Preise der Pliitze wie gewöhnlich. Vorzugskurten
an Wochentagen gültig!

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Im llanpt -Restanrant : Tiiglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l ' /s Uhr : Grosse » Concert des
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihre

Primas Gyoi ’gy Szilagyi . — Eintritt frei . 9929

Wiesbadener Ktrasteubatzucn und Uerobergbahn.
Giftig vom i . Mai ab.

I. Mainz (Stadtst.)- Biebrich - Wiesbaden - Beauflte - Neroberg.
(Rothe Schilder mit weiher Schrift .)

Mainz (Sradthalle ) ab 6^ 706 T 36 u . so fort von Mainz (Stadth .) alle 80 Min .,
von Rheinufer (Biebrich) bis Beausite (Wiesbaden ) alle 7, /a Min . bis zu neben¬
stehenden Zerren : 8»° 905 9 “ 10» 10»

Rheinufer (Biebrich) ob 616 630 G45 7 00 7 1* 730 7” 7" 7M 8°° u. so fort von Rheinufer
bis Beausite alle 7' /- Min . b. zu nebenst. Zeiten : 9*>915 9» 9*  IO00 1015 10» 11« 11" .

Becmsire (Nerobergbahn ) ab 7^ 8P° 830 und so fort ' /-stündlich nach Bedarf bis 9^
AbendS. Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September
von 800 Vormittags biS 800 Abends.

Neroberg —Beaufite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
<Roche Schilder mit weißer Schrift .)

Reraberg iNerobergbahn ) ab 730 800 und so fort tt«stündl. nach Bedarf bis 2^ Abends.
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September von 8°»
Bormittags bis Abends.

Beaufite ab 623 6 “ 7°° 7“ 7®* 7» 8* 8>° 82S und dann so weiter olle 7>/a Min.
von Beausite bis Biebrich u . alle 30 Min . bis Mainz bis nebenst. letzte Wagen:
U- g°i g« gi° ge- g-i g-» 94° 9» 10« IO“3 io 88 10“.

Rh- inufer (Biebrich, ab 6“ 6“ 7“ 7» 7« 7“ 8“ 8» 8“ 8“ 8“ u. alle 80 Min . bi«
Main , bi« nebenstehend letzte Wagen : ge« g« g« g» g-« 1g°t 10" 10« 10» 10«10« 11« 11« 11» 11« 12*7.

II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe - Langg . - Kochbr. - Eonnenberg.*)
(Gelbe Schikder mit schwarzer Schrift .)

Langenbeckplatzab 8n  8 aa 8 47 und so fort von Langenbeckplatzbis Sonnenberg alle
1&Min ., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7x/a Mrn . bis zu nebenstehenden
Zeiten 2°̂ und so fort von Langenbeckvlatz bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 7»/» Min . bis letzte Wagen : 8" 8«? 900.

*) Versuchsweise außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Taunusstr.
- Abfahrt Sonnenberg 526, 5“ ; Ank. Taunusstr . 5« , 6* .

Sonnenberg - Kochbr. - Langg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)fo "Sonnenberg ab 6“ 710 7 26 7 40 7“ 810 8“ und so fort von Sonnenberg bis Langen-

beckplatz alle 15 Min . und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle 7J/* Min . bis zu
nebenst. Zeiten a32 240 u . so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7l/,Min.
und von Bahnhöfe bis Langenbeckplatz alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8̂ 840
847 8“ 902 9 10 917 y 26 940 9“ IO10 10 25 IO40 1055 ll 05.

III . Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Schlachthaus sEisenbahn -Uebergangj ab 7" 7" 8" 8^ u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle lö Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 71/, Min.
bis letzte Wagen : 9« 9“ 9» .

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
iBIaue Schilder mit weißer Schrift .)

Unter den Eichen ab 6« 6« 6« 7" 7™ 7" 7« 8°* 8" und fo fort bis Bahnhöfe alle
7>,J Min . und bis Schlachthaus alle 1b Min . bis letzte Wagen : 8« 8« 9»  9« 9“
9« 9“ 9“ 9“ 9« 10« 10" 10" io« .

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weißer Schrift .)

Bahnhöfe ab 6« 7°° 7» 7*» 7" 8°» 8« 8» u . so fort all- 1>i, ä
9» 9« 9“ IO07 10» .

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Wrüne Schilder mit wetßcr Schrift .)

Emserstraße ab 6« 7' ° 7« 7‘° 8“ 8« 8» und so fort alle 7■/, Min . 6(8 letzte
Wagen : 9® 9“ 10“ 10» 10“.
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden auf allen Strecken besonder»

Theaterwaqen befördert.

, Min . bis letzte Wage»,

T6l6£raphi86h6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B &rae,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S . Bielefeld & Höhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . , ?
Diseonto -Commandit -Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr Staatsbahn . J . .
Lombarden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . .
Laurahütte
Türkenlose . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 3. Mai 1904.
201.30
184.-
153.—
155.30

138.—
138.20

13.75
196.50

213 .—
191.25
240 .-

201 .10
183 .80
153.—
155.50

138.—
137.40

13.80

197.IC
212.80
191.50
241—

Tendenz : unverändert.

sucht tüchtigen
Tabakfabrik

Vertreter 995/248

für Wiesbaden u. Umg., der bei Coloniakw.» rc. Kundschaft gut einge-
sübrt ist. Genaue Offerten sub J £ . W . Ä7L8 an Budo 'lf
Hesse . Cöln.

Wortrag
„Jat Sitiitt gegen das iitulnturiinnitftii“

von Myna Geers ( Agnes Meyer ) » Loge Plato,
Mittwoch , den 4 . Mai , 6 Uhr . 30

Kaffe 57s Uhr, rejerv. Platz 1.50 Mk., num . Platz 1 Mk., nichtnum.
_60 Pfg . _

Mafchmen-

Berfteigerung.
PtSn Wtmch. kn  4 . Mai

lOrieilö 11 | l | t anfangend, versteigere ich im
Niksbadeuer Mölltlireim der FirmaL. Retten-
meyer\\i Wiesbaden, Wald-rO,
zeichnete Maschinen, als:

1 einphasiger Wechselstrom- Electromotor (Fabrik
kroon, Loveri L Oo.) , 5 P8., mit Anlasser und
Riemenspanner, 1 einphasiger Wechselstrom-Generator
(Fabrik der deutschen Eleetricitätswerke in Aachen), mit
direct gekuppelter Erregerniaschine, ferner:
, ^ . 5200 230 — 115 Volt, 50 Perioden,
1 Transformator ^ 15,000 Watt,

dito 2500 230 - 115 Volt, 50 Perioden,
1250 5000 Watt,

5 Transformatoren 2500 —115 Volt , 50 Perioden,
15,000 Watt (Fabrikat der Union-Electricitäts -Gesell-
schast Berlin)

meistbietend gegen BaarzaHlung.

Bernhard Mosenan,
Auktionator und Taxator.

Bureau:  3 Marktplatz  S , 40
Telefon 3267 . Wiesbaden Telefon 3207.

Bad Neuenahr. Villa Humboldt (Frau von Thünen)
Freinden -Pendon 1 . Banget *.

Hochstrasse 15 . Telephon Nr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei , staubfrei und gesund . 1376
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„Waldeck“
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 50
Diners Mk. .1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

gtey  Cafö . “as«
Telephon 646 a / Prospekte gratis.

mm
Chr . Thon«

WI

>s
5
i
5
s

D
5

Wirlhschafts-Nebernahme.
Allen Freunden Bekannten, Gönnern, den verehrt. Gästen und der Nach¬

barschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem 1. Mai d. I . daS
-r-

Restaurant Karlshof,
Ecke Karlstrafte und Nheinstratze,

übernommen habe. Den seitherigen Betrieb deS Restaurants habe ich insofern
erweitert, als von nun an auch warme und kalte Speisen zu jeder Tages¬
zeit zu haben sind. Reichhaltige Frühstückskarte . Guten bürgerlichen
Mittagstisch von 12—2 Uhr; auch im Abonnement. Soupers von7—11 Uhr.
Mainzer Aktien -Export Bier und Münchener Mathäser -Bräu.
Weine von den ersten Firmen . Indem ich unter Zusicherung .Vorzüge
licher Bedienung meine Lokalitäten demp. p. Publikum bestens empfehle, zeichnet

71

Hochachtungsvoll

Anton Bayer,
früher „ Qnellenhof ".

ä & itg*  Sie Ihre Eiukauie m
Möbelnu.Ausstattungen

' machen, bitte ich Sie, mein Möbel«
' und Bettcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
\V . Henmann , Helenenllr. 2.
tf ^ tanienftr 11, schöne Man-

färbe fof ort zu verm. 60

IST Hcschilftssröulki»
oder Bügelmävchenkann sreundl.
Parterrezimmer erhalten 8647
_ Sedanstraße 4, Part.

2 schöne Kanapees
bill. zu verk. 45

Hellmundstraße 49, P . r.
*• ® u. « . auch

11 Fremdenwäschew.
angen. Michclsberg 21, 2. l. 46
^UL̂ ohnunge » von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneijenaustr. 13. 33

Ein Kinderwagen
mit Gummiräd., 1 Waschgestell, 1
Zwergspitz bill. zu verk. Rauen-
thalerstr. 6, H. 1._34
Hochelegant. Damen-

u. Herren-R - d,
beide egal, wenig gfahren sind spott¬
billig sof. zu verk. Mauritiusstr 12
Laden, Büttner._ 36

ut möbl. Part -Zim. zu verm.
Oranienstr. 34. 37(8

3 immer zu vcrmiethen. Sedan-
straße7. H 1. l._28

•JO -einl. Arbeiter erh. SchlassteUe
Metzgergasse 35,_27

eFtchwaldacherstraße15, neues
Sveisehaus, MÄdchen,

welches kochen kann,». Kttclien-
mttdehen gesucht._35
| £»in großes Helles Zimmer auf

gleich ob. spät, zu verm.
zum Preise von 12 M. 59
_ Feldstraße 12,

Mann oder Mädchen
erhalten Logis, ev mit Kost

33 Scharnhorststr. 2, 4 r.

Aclitnng !
Ich empfehle mein Pilsener

Bier aus dem Kreuznacher Brau¬
haus, Liter 12 Pfg., *<« Liter
18 Psg. und Eis gratis. 51
Flaschenbierhandlung Eickclman».

Wellrltzstiaße 33
Mvul . Zuumer

zu vermielben 33
_ Hermannstr. 22, 1 St . l.
Grosser Eeifeuavsmlag!

I» w. Kernieise1 Pfd. 24 Psg.,
bei 5 Pfd. 23 Psd., In hellgelbe
1 Psd. 22 Psg., bei5 Md. 21 Psg,
la w. Schmierseife1 Psd. 17 Psg.,
bei 5 Pfd. !6 Psg., dto. Schmier¬
seife 1 Pfd. 16 Psg., bei 5 Pfd.
15 Pig. Soda 3 Pfd. 10 Psg.,
Seifenvulvcr (Paket 13u. 14 Psg.

Lebensmittel-Kaushaus, 6
_ Dl-tzdeimcrstr. 72._
flQitt . zu verk: Eine Zuchtvogel-

Hecke, lflamm. Petrol.-Herd,
1 Stehlampe, 1 eis. Waschgestell,
versch. helle Sommerkleider, schöne
garnirte Damendüte
Hellmundstr. 89. Vdh. 2 St . 73

Oefen Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äußerst billig abzugcben 9881

Dorkstr. 15, Htb. P.
(JLch. Hasen, große Sorte, zu

verk. Röderllr. 19. 26
Redegewandte junge

Damenu. Zerren
jeden Standes können sich ohne
Fachkenntnisie viel Geld verdienen.

Zu erfahren täglich Abends
nach 6 Uhr. Bodeewes, Mainz,
Zanggaffe 30, Htb. 2. 20
dBs gent ges. a. jeö. Orr z. Berk.

v. Cigacr. Vergüt, ev. Aik.
250 mon. U. m. 1501/66
H. Jürgensen & Co , Hamburg.
Junger Hausbursche

gesucht lLöbenstr. 2, im Seifen-
geschäft. 64
hH4einl. Arbeiter erh möbl. Zim.
*' *' Dotzheimerstr . 98 , 2 t . 15

Vier tadellos gerittene

Pferde,
auch unter Dame, und einge¬
fahren, sehr prciswerth zu ver¬
kaufen. 9

Mainz,
Münsterstr. 1, 2. St.
Tüchtige

Bauschreiner
(Anschläger) «. Handgriff¬
macher gesucht. 1434

W. Gail Wwe .,
Biebrich am Rhein

ttehrmadchen f. Kle,vermach, ges.
Schwalbacherstr. 59, 2 r. 68

Kal» SljjlöüümÄ.
Gewandtes kräft. Zimmer¬

mädchen mit guten Zeugnissen
in kl. Pension gesucht.

Offerten unter Cr. G . Cob-
lcnzerstraße 12. 70

Saueraüm UerdieB!
Krankenkasse, sicherste Grund¬

lage, keine Earrenzzeir, Hoves
Krankengeld, Arzt und Medizin
frei, sucht fleißige Vertreter.

Adresse: Generalagent Ermel,
Frankfurt a. M. 1433

Dkijttllge Manu,
welcher am Montag in der Jahn¬
straße, vor dem Hause Nr. 9,
zwilchen' /,4—4 Uhr einen Ring
mit zwei weißen und einem blauen
Stein aufgehoben hat, wird er¬
sucht, dcnsctden gegen gute Be¬
lohnung Jahnstruße 7, 1, abzu-
geben. 58

Hellt . Haievcrilcti!
(SHb fai»rrr)

Offert unter K .. 109 haupt¬
postlagernd. 12

tfjfinf möbl Zimmer billig zu
venniekden Schierstcinerstr. 24,

Frontlpche l>nks. 16
>)I »st. GeschäftSl. erh. möbl. Zun.,
^ o. ni 2 Betten Dotzheimer-
straße 18. Mtlb. 2. 14
Oittunennannstr . 10, Hth. 1 I,
-O ich. möbl. Zim. m. 2 Betten
m. od/ ohne Pension an 2 anst.
Leute zu veriniethen. 5

ldrechtstr. 4l , erh. aust. Arv
^ Logis. Näveres Hinterhaus,
2 St . rechts. 53

vli #
r königlicher Hof-spoditoor
M </GttcnmayßP

M Büreau: Rbeinslr. Nr. 12. $
M Telephone: Nr. 12 Nr.2376. Jj
U (Verpank unosabtheilung  W

8 für“ K
y Fracht - und Eilgüter.) y
(jl übernimmt:w _ - » i"
I| Einzelsendungen : ^
h Porzellan, Glas, Haus- M
K rath, Bilder. Spiegel,
ra Figuren,Lüstree,Kunst- ft
11 l/lmilAHA UH Sachen, Klaviere, K
U Instrumente, Fahrräder, [h]
y lebende Thiere etc. M
Äzu verpacken, zu
$ versenden und zu£
•i  versichern jüj
ft gpgen ft
NTransportgefehr . M
ss ■ , . . rjI
ü

ILeihkisten
flir Pianos, Hunde und ,K

Fahrräder . 2166 U

*

S

*
O

Jeden

Mittwoch
ist

Pf « Rkjik-Nrlkliiis
beiimflari

Wiesbaden,
Marktstrafte 14 , am Schloftplatz.

Nur Mittwochs.
Ausgestellt sind heute ca.

Tausend
„Reste"0 Manufactin-1vaaren zu solch'niedrigen Preise»,

die jeden Käufer erstaune » werden.

Preis «nd Meterzahl ist an R( deNI

Nest
ganz genau °-rz-ichn°t.

Es kommen in den Verkauf;
in weißem Rips PiquS

w  6 Meter 8 .50 Mk.
vKM Npga in farbigem Kleider -Satin
HB » Nkltr Meter 2 50 Mk.

in grauleinenen Blouscnstoffn . beliebter
Artikel der Saison 4 Meter 72 Psg.
in creme Alpncca 110 cm breit

Nkstl 2 Meter 3 Mk
WM 1in einfarbigem Cheviot, schwere Waare
PW UlUi . o Meter 4 .80 Mk.

HZosts schwarz gemustertem'Alpacca
MUr « Meter 3 00 Mk.

#
S

u. cr8me Kleiderstoffe«
. . 6 Meter 3.60 Mk

i>m ueuê <u  Nopp6 Stoffen
6 Meter S 80 Mk.

in Seidenstoffen
in imik. Waschseide

Meter 1 Mk.
sehr gangbarer

Mk.Artikel, 3 Meter 1
MFm  Itrftl » >n gestreiften Uuterrock -Stoffe«Al Ul 4 Meter 150

m . . . .

Mk
in schwarzem Schürzen -Panama , 1 Meter
breit, zu 85 Pf.

1- osto in schwarzem Stotzlüster
jj » Ilkstk i Meter 35 Pf.

Dast » in Bett -Satin zu Bezügen
DW Ukttl io ',, Meter 3 Mk.

Dpsta in weitzem Bett -Damast, 130 ern breit,
KllUI prachiv. Blumenmuster, 3.80 , 3 Mk.
Dosis ä« Betttüchern ohne Naht, schwere« halb-

leinen 2 ' l. Meter 1.90 Mk.
in 130 ern rothem Federleiue », 3,60

3.50 Mk
in 80 cm Federlrtnen zu 2 Kissen

3V4 Meter 1.30 Mk.
in karrirtem Strohsack-Leiue», 4 .20,

1.50 Mk.
zu grotzen Gardinen

3 Meter 1 Mk.
zu Dcheiben-Gardinen

6 Meter 30 Pf.
in gestreiften Congretz-Stoffeu

4 Meter 1.10 Mk.

in Wachstuch

in Portieren
in Läuserstoffen
auch bessere Reste.
in 1a , weitzem
schwer

in wcitzc« Flod -Pique

I Meter 1 Mk.

3 Meter 1 Mk
5 Meter 1 Mk.

Mk
Me

M Helie
m!  tiksteW Rete

ÄMt
iT  Reste
W  Reste
MH Mt
1?  Reste
V Reste
M Reste
^ Reste

in  Jacken Biber

#
Handtücher-Resten

©Me
HKeüe

Hemdentuch
3 Meter

extra
1 Mk.

in weitzem Flock Köper

in Hemden -Biber

MaffenVorrath
in

Durck-
schnittS-

prei»
die

2 Meter
1

<n, Reste
w Reste.
fi Restei«hkiikti-AnjM».

Khenint.

#
O
H
0

da» Stück von 10 —40 Pf.
in Schürzen -Stoffeu

jeder Nest 50 Pf-
zu blauen Küchen Schürzen

2 Meter 90 Pf-
in Kleider-DruckS 6 Meter 2 Mk.

in waschächten
Kleidern

Siamosen zu
6 Meter

Haus
3 Mk.

3.20 , blauer
zu 4 .50 Mk.Cbeviot,

zu Knabrn -Blousen
2 Meter » 0 Pf

Dasia >» guten Loden zu Kleidern
Nkllk « Mete» 3 M»
Nrsil » '» ««gebleichtem Neffe!
PUH 4 Meter 1
Einzelne Tisch-Decken. Stück 1 Mk-
Einzelne Tisch-Tttcher, Stück 60 Plg-
Einzelne Servietten, Stück 20 Pf«' ^
Einzeln« weiße Kissen» gebogt, 08 Pk-^ U
Einzelne Spachtel-Rouleaux. 2 Mk- MWZ

» » » » » » « » » »
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«

»
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»
H
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H
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19. JahrgA»».
Mai 1904.
^ Amtlicher Theü.

Nr. 101.

Bekaurltruachnug.
Ai, Herren Stadtverordneten werden auf
d Freitag , den 6 . Mai l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
i# fe{Jt Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-

Tagesordnung:
1 Beratung und Feststellung des Rechnungsüberschlags

städtischen Ordentlichen Verwaltung für das Etatsjahr 1904
nü auch des noch nicht genehmigten Etats der Kur-

^rwaltung.
2. Antrag der Stadtverordneten Schröder, Heß und

^ „Die Stadtverordneten-Versammlung wolle den
Magistrat ersuchen, tunlichst bald Vorlage zu machen
wegen Erbreiterung und Pflasterung der Eleonoren¬
straße unter Beseitigung deren Vorgärten."

(Die Antragsteller richten die Bitte an die Mitglieder
M Itadtverordneten-Kollegiums, sich die Eleonorenstraße
vor der Sitzung anzusehen).

3. Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das
Rechnungsjahr 1904. Ber. B.-A.

4. Desgleichen der Kanalanschlußkosten. Ber. B.-A.
5. Vertrag mit der Gemeinde Bicrstadt, ihre Versorgung

mit Wasser und Gas betreffend. Ber. F .-A.
8. Austausch eines Geländestreifens zwischen der Bier-

stadter- und Hildastraße. Ber. F.-A.
7. Ein Gesuch betr. den Ausbau der Straßenkreuzungen

hinter der Ringkirchc. Ber. O.-A.
8. Gesuch des Obersekretärs Brokmann um seine Ent¬

lassung mit Ruhegehalt zum 1. October l. I . Ber. O.-A.
9. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über

die feste Anstellung des Diätars Louis Emde als Büreau-
Assistent.

10. Ein Baudispensgesuch der Bauunternehmer Franz
und Johann Markloff betr. die Errichtung von Neubauten
m der Aarstraße, sowie ein aus dieser Veranlassuug vom
Magistrat gestellter Antrag auf generelle Regelung derB.'.u-
dispense für die Aarstraßc.

Wiesbaden, den 2. Mai 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Mittwoch den  4 . Mai  1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voart.

1. Choral: „Ach bleib’ mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre za „Leichte Kavallerie * . . . Suppe.
3 Finale aus „Die weisse Dame“ . . . . Boieldieu.
4. Mein schönster Tag in Berlin, Walzer . , Gung ’l.
5. Am Meer, Lied Frz . Schubert
6. Fantasie aus „Robert der Teufel “ . . . Meyerbeer.
I Fröhlich’ Pfalz, Marsch . . . . . Gruss.

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von der

Kapelle des Füs.-Rgts.voiiGersdorff(Kur-IIess .) No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Nachm. 4 Uhr:
1. Kerntruppen-Marsch . Schmiedecke.
2. AltniederländischesDankgebet . . . . Kremser.
3 „Aennchen von Tharau , Walzer . . > . E .( Fischer.
*• Grosse Fantasie aus „Oberon“ . . . . C .M. v.Weber
“• Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini.

Paraphrase über das Lied „Die Waldandaelit “ Nehl.
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri . . Kräl
"• Cotton Blossoms, March Comique . . . Hall.
. Abends 8 Uhr:
1. Es lebe der Kaiser, Marsch . . . . Tiedke.
-■Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus
, „Tannhäuser “. Wagner.
• Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
■beschichten aus dem Wiener Wald, Walzer . Strauss.
• Fantasie aus „Die Hugenotten “. . . > Meyerbeer.

7 tu *m Schwarzwald , Idyll . . , Eilenberg.
8 mdgesang, Potpourri . . . . Latann.
•Aubate pritaniere . . . . ,«  Lacombe.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag1, den 7. Mai 1904,
ab 8 Uhr Abends,

nur bei geeigneter Witterung:

wosses <■urteiltest.
^ ?Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuch  er

reservirt.

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

»ROSSES FEUERWERK
'Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz , Wiesbaden)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

ftj , Eintrittspreis : 1 Mk.
jjjjjj^ arten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

r °ths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Hk 8 ans dem(sivilstanSd-Register Ser ElaSt Wies¬
baden vom3. Mai 1904.

^ ^ e&or en:  Am 27. April dem Kaufmann Adolf Neun-
Itiüirme' ~ Am 27. April dem Dachdeckergehülfen Chri-
jöiickc« ^ e- ®-' Klemens August. — Am 28. April dem

August Henneriche. T., Else Auguste. — Am 27. April

WieSSadener General-Anzel ger. _
dem Maurer Friedrich Oppenheime. T., Erna Amalie.
Am 28. April dem Schornsteinfeger Josef Schiffere. S ., Karl
Ernst. —Am 28. April dem Gasarbeiter Heinrich Trost e. S .,
Heinrich Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Hausdiener Friedrich Weingärtner
Hier mit Maria Schmidt hier. — Taglöhner Julius Gruber
hier mit Katharina Thrän hier. — Metzger Peter Acker hier
mit Anna Weißbach hier. — Tapezierer Jakob Wildau hier
mit Anna Leisching hier. — Sattler Josef Bache hier mit Eli¬
sabeth Kiehm hier. — Kaufmann Jakob Hedderich zu Worms
mit Ella Stritter hier.

Verehelicht:  Kaufmann Gustav Heymann hier mit
Johanna Dahlberg zu Reutlingen. — Herrnschneidergehülfe
Gsza Nyiri hier mit Elisabeth Kisle hier. — Herrnschneider,
gehülfe Heinrich Bruchhäuser hier mit Julie Rau hier. —
Schneidergehülfe Rudolf Kamenik hier mit Margareta Schalk
hier.

Gestorben:  Am 2. Mai Musiker Friedrich Steinhäu-
ser, 32 I . — Eisenbahnpackmeister Christian Schwerer, 69 I.
— Elisabethe geb. Brodt, Wwe. des Kaufmanns Louis Jäger,
61 I . — Kunstmaler Alfred Weigand, 22 I . — Am 3. Mai:
Tünchermeister Theodor Hasselbach, 37 I.

«,l . Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Zwecks Iortführung der Haskeitrmg bkeivm die

Aierstadterkraßennd die Mühkgasse vom 2. Mai k- Z.
aö bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 29. April 1904. 9936
Die Ortspolizeibehörde:

Schmid t,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfes an I . Qualität Nuß¬
kohlen in Säcken und Petroleum für das Rechnungs¬
jahr 1904 soll im Submissionswege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten beliebe man bis
spätestens zum 7. Mai l. Js ., Nachmittags5 Uhr, bei
hiesiger Bürgermeisterei anzubringen.

Die Anlieferung hat nach Bedarf an die von dem
Unterzeichneten anzugebenden Stellen loco Sonnenberg zu
erfolgen.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
Der Gemeindevorstaud:

9937_ Schmidt,  Bürgermeister.

WeKanntumchimg.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen des Eigentümers, Gärt¬
nereibesitzers August Seelgen , hier, und Genosse »,
die im Grundbuch von Sonnenberg, Band 17, Blatt 488,
eingetragenen l9 Grundstücke, Aecker und Wiesen, belegen
in den Distrikten Hinter der Kirch, Kloppenheimerweg, Bahn¬
holz, Weinberg, Totenweg, Heide, Herrnteil, Bürschgarten,
Zeil, Vorm Wald, Schüsselbach, Goldstein, Abrahamsrod,
Im Brühl, An der Promenade, Steckengarten, Hofwiese,
Wingertswiese am Montag , den 9 . Mai 1904 , nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem Rathaus zu Sonnenberg und
zwar zum 2. und letzten Male. Ein Teil der Grundstücke
liegt an zukünftigen Straßen und sind geeignete Spekulations¬
objekte.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags
10 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zur Einsicht offen.
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben. 1432

Sonneuberg bei Wiesbaden, den 2. Mai 1904.
Das Ortsgericht

Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

U0 ©BBt©
Mittwoch , den 4 . Mai und die
folgenden Tage

IMF * Fortsetzung
der großen

MuliiMiiifiii*
Hetfieigümag

wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe des Herrn
Friedrich Vogel , in meinem Bersteigerungssaale

12 Marlrlftrnße 12,
1. Etage,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Üfecrg Säger,
Auktionator « Taxator.

72 Wohnun«: Schwulbacher .raste 27,  1.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26k

Große

NMllWßkstßigßiMg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckersver¬

steigere ich

heute Mittwoch , den 4 . Mai er.,
Morgens » '/, und Nachmittags » Uhr beginnend, in meinem
Versteigeruiigssaale

7  Schwalbacherstratze 7
das gesammte sehr gut erhaltene Nachlast-Mobiliar derFran
Rentner Virnich , vcrw. Firmenich , hier, als:

1 Salon Garnitur, best, aus: Sovha, 2 Sessel, 6 Stühlen
mit Plüschbezug und dazu pass. Portieren , 1 eompl Nustb .-
Schtafzimmer Einrichtung, best, aus 2 Betten, Spiegel-
schrank, 2 Waschtoiletten, 2 Nachttischen und Handtuchständer,
1 eompl. Nustb. Etzzimmer Einrichtung, best, aus: Büffet,
Divan mit Spiegel-Aufbau, Servante, Ausziehtischu. 12 Stühle,
1 Pianino , 1 Kassenschrank, S-theil. Spiegelfchrauk,
Nußb.-Kleider- und -Wäscheschränke, Verticow, Mah » Silber¬
schrank mit Spiegelscheiben, Mah-Toilette, Waschkommoden
mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttisch« mit u. ohne Marmor,
Garderobe- und Handtuchständer, Sopha u. 2 Seffel mit Moquet-
bezng, Nußb.-Herren-Schreiblisch mit Sessel, Rußb.-Bücherschrank,
runde, ovale, viereckige Amoinetten-, Spiel-, Näh- u. Nipptische,
Stühle, Polster und Schaukelsessel, Spiegel, Oelgemäld « und
sonst. Bildern, Gaslüftres , Gasampel , Ständer -, Tisch- und
Hängelampen, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Spachtel - und
andere Gardinen. Portiören , Hirchgeweihe, geschnitzter
Wanduhr, Pendule, Regulator, große Anzahl Bücher . Meycr'S
Lexikon, große Parthie Glas , Porzellan , Krystall » Kaffee-
uud Eßservice, Nippsachen . Luxus - und Gebrauchs«
Gegenstände aller Art in Silber , Christofle re., Gold-
nnd Schmucksachen, Brillanten , groste Parthie sehr
schöner Bett- und Tischwäsche, Handtücher, Tisch- u.
Bett Uebcrdeckru. Handarbeiten, Sophakissen, sehr schöne
Frauenklcidcr, Pelze, Leibwäsche, eompl Kiicheu-
Einrichtung» Gasherd, Kupfer und anderes Küchen- u. Koch¬
geschirr, Reise- und Handkoffer, Füllofen und noch viele sonstige
Haushaltungs-Gegenstände aller Art;

ferner im weiteren Aufträge:
«ine Anzahl alter und neuer Oelgemälde, Aquarelle,
Kupferstiche. Miniaturen . Porzellane , darunter circa
180 atte Wandteller. Bronzen, 1 SevreS-Gaenitnk
mit 2 Lenchtern. 1 Perser T ppich. 2 Govelins , 1
eiektr. Beleuchtung (Traube), Zinn, Glas , 1 Anzahl
Gartenmöbel (Tische nnd Stühle ) , 2 Schlafzimmer.
Einrichtungen mit je 1 Bett und verschiedenen sonstigen
Mobilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können am Montag Nachmittag bo«

2 bis 5 Uhr besichtigt werde». öS
Wilhelm Hel fr sch,

Schwalbacherstraße7. — Auktionator u . Taxator.

Bekannfmachunfl.
Mittwoch den 4 . Mai er , Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier:
1 Billard, 4 Gaslüster, 100 Fl . Wein u. A. m.,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung. 74
lionsdorfer , Gerichtsvollzieher,

_ Seerobenstraße 1._

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 4 . Mai 1904 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem Verfteigerungslokal, Kirchgaffe 23,
dahier:

1 Büffet, 1 Herrenschreibtisch. 3 Sophas, 2 Tische, -
1 Kommode, 3 Vertikows, 2 Consolschränkchen,
2 Spiegel, 1 Regulator, 5 Bilder, 1 zweisp. Pferde¬
wagenu. s. w.,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den  3 . Mai 1904. 52

_ Weite , Gkrjchtmlhikhtt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4 . Mai er., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigcrungslokale, Bleichstraßeb, zwangs»
weise gegen Baarzahlung:

I Hobelbank.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

65 Roonstraße3 l.

Große öffentliche

im »Konkordia -Saal ", Stiftstraße 1.
Tages -Ordnuug:

1. Die Sozialdemokratie und der
Militarismus.

Kestrent: Herr Waldeck-Manasse(Kttlm).
2. Diskussion.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 56
_ __ _ Der Einberufer

Das lmmobllien‘Ge$cMtt vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von .Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
liiidenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
JLloyd“, Billets zu Origiualpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knnst -uud Aiitikeuhandlung . — TeL 2880
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Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritscknitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das ßeichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle

^ Mai 1904. WtesIaBeaer Wmrraloflxgeiget.

SetMnfiaus

ranggasse Löwen37 Apotheke

*»•

Todes -Anzeige.
83or 8 Tagen von Amerika zu den Seinen zurückgekehrt, verschied heute

sanft nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Km Philipp Steinhäuser, KuMm
im Alter von 32 Jahren.

Tiefbetrübt zeigen dies zu stiller Teilnahme an
Piroska Steinhäuser , geb. Filberger  und Kinder.
Georg Steinhäuser , Schutzmanna. D.
Ritri Filberger.

Wiesbaden, den 2. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. ds., Vormittags 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus, statt. 23

Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergaase 21.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden -N.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Frau und guten Mutter,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden, sprechen wir
Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Lieb er und dem
„Sängerchor der Turnvereins " , unfern
innigsten Dank aus. 10

Wilhelm Schmidt und Tochter.

KeMglmgs-Institut
faetsB ". Eioutgeisaue ]*!

Telepho » 411 , 8 Mauritinsftrafie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen-

_ wagen. 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 8861 . SaalgaSS 3 24/26 . Telef . 2861

Heinrich Becker 1
Grosses Lager in allen

Holz -undL Metallsägen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Meiner werthen Kundschaft und geehrten Fuhrwerks¬
besitzern zur gefl. Nachricht, daß ich meine

«ä - Wagnerei “aöf
mit heutigem von Steingasse 13 nach

OranieKstrahe 34
verlegt habe. 38

Wiesbaden , den 1. Mai 1904.
Hochachtend

H . Golombete , MgmineiStt.
Möbel n . Betten
ĥ en. 907 A. L,„;cher , Adel'-eidstrast- 4 « .

.Douilloü-Iiapseln
1 Tasse vorzüglicher

Fleischbrühe (} Psg.
1 Taffe extra starker

Kraftbrühe ’J ^ Psg.
— 2 Portionen

in Kapseln zu 10 b-zw. 15 Psg. —
empfiehlt angelegentlichst 893,312

Fritz Klitz Nach!.,
Inh . H . Bölken , Rheinstraße 79

KxeiD's Kl,lmiligni,g, -Wr
Eigenscd. ften wegen in keiner Familie fehlen. Stets echt ra'
«neipp -Haus, 59 Rhein,trahe 59 Telefon 3240.

PtHk" Bitte genau auf die Firma zu achten. *̂ 4

Versteigerung
von Flaschenweinen

|ä Ichlost Keichsrtshavstii k\  jjalitiiljeimi
Bonn ei*«itag , den 1». Mai 1904 , nachm. 1Ui" m,die

A. Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq.

ine auserwühlte Kollektion seiner und hochfeiner Piasvireneeiu«
verschiedener Jahrgänge und Lagen, bi« zu den feinsten Am.lesen öffentlich versteigern.

Taxen : Mk. 1 — bis Mk 18 .—.
Probetag für di- Herren «ommissionSre am 11. 3JM

allgemeine Probetage am 16.. 17 . u,w 18. Mai zu
_ _ _ Schloß Reichartshauseu. M

Näheres besagen die Versteigerungslisten.

feinster Schuhcreme für  schwarz und farbig;.

Hauptntedsrlage: 8. Blumenthal&Co.
Kirchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgasse 46.

Hamen- Wäsche.

Damen-Hemden
Madapolam , Cretonne

«•mliiadaui Form« , gut* Arbeit
»Sek Mk. - aa , US IM  eto. |

Nacht - facken
Satin , Piqu *. Cöjm

mit und ohne Besau , weiter Schnitt
Stück Mk. - .75 . 1.- , 1.20 , 1LÜ u. höher.

Damen-Reinkleider
jede Ausführung, vorsüglick# Foisu

Prima Stoff# und Beste «.
4 Mk. 1,- , 150 , 156. 160 . 1.70 etc.

Nachthemden,  f rislr-Jactea
IJ ntcrtaflien

einfach u. alagant , In Auswahl.

Crosses Lager. Stoffe. Stickereien etc. |
Anfertigung nach Maas , oder Muster. “^ 7

Garantie für  tadellosen Schnitt und Arbeit-

Carl Claes
Wiesbaden . 8 Bahnhofstraase 3.

^DWWWWWROWM?

Die schönsten Neuheiten.

Sonngnschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Repa raturen billig.

de Faliois, Hofschiri»fabrifc
10 Langgasse 10.

Lieferant de* B;>:tmtenvereins. "Ŝ kf Telefon 2449.

Zchuhlvaareil
SK

(neu aufgenommen).

Carl Meiliapr,
Ecke Ellenbogen - u . Neuf *as£ ft
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Auszug aus der Strafen - Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1900.

* $ 57.
Verkehr in der Kochbrumien-Anlage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung.ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solche»
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Bormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunncnmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusüraße uno Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904. 8987

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

auf Grund der Strasten -Potizei -Verordnnng vom
18 . September 1000.

Kindern unter 10 Zähren, welche sich nicht in Be¬
reitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten,
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke. welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt. 5

Wiesbaden, den 2.  Mai 1904.
_ Der Magistrat

«Letannlmachnng,
Der Aluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraße

aus der Südseite von Haus Nr . 2—20 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan iunerhalb einer präklusivischen, mit dem
28. April er. beginnenden und einschließlich den 26. Mai er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.
N Wiesbaden, den 25. April 1904.
9683  Der Magistrat.

fe- Verdingung»
Die Ausführung der Dachdeckerarbeite » (Ziegcldeckum

^nd Holzzementdach) für den Neubau der © berrefll
am Zietenring Hierselbst, soll im Wege der öffentlicher

Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können währen!

Vormittagsdienststundenim Stadt . Verwaltungsgebäude,
ünedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dor

Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vor
0 Pfg. und zwar bis zum 9. Mai d. Js . bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 2 (i ‘‘
eschene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den II . Mai 1004,
. r Vormittags 10 Uhr,
h°rher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
"wa erscheinenden Anbieter.
x ,v^ ur  dw mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
^ ^ ^llUngsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 995C
Wiesbaden, den 2. Mai 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
ff Bekanntmachung.

ftttbth*6 kiejemgen Personen, welche noch Holz in den
1 scharr Waldungen lagern haben — mit Ausnahme des am

b' im Distrikt „ O Gehru " ersteigerten
^cid> ~~ lt,crbcn  hiermit aufgefordert, dasselbe bei Ver-
15 wi* ferstpolizeilicher Bestrafung bis spätestens den
" ' m». ^ Js - abzusahren.

ö306 eä&aben/ ben  30 - April 1904.
Der Magistrat.

Mittwoch, den 4. Mai 1004»

Vcranntmacyung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat-

Hause Zimmer Nr . 16, nachmittags um 5 Uhr an folgenden Tagen
statt: 2., 3., 4., 6., 7., 17., 18., 19., 20., 21. Mai , 5., 6., 7., 8., 9., 10.,
19., 20., 21., 22. September. Für Impflinge aus infizirten Häu¬
sern sind die Termine auf den 23. und 24. September angesctzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen. Nach¬
schau findet ebenfalls nachmittags■5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge sEltern, Pflegeeltern und
Vormünder,) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei Vermeidung der
im Reichsimpfgesetzangedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden. '

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1803 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Jmpfftoff aus dem staatlichen Jmpfstitut zu Cassel be¬
zogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleck-
typhus, rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken herr¬
schen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht ge¬
bracht werden, auch haben sich Erwachsene die in solchen Häusern
wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpslinges oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingswasche-
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpslinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
; 8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.

8 7. Bei günstiger Witterung darf das Kind ins Freie ge¬
bracht werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an eiternden Geschwü¬
ren, Hautausschlägen oder Wundrose lRotlauf) erkrankt sind,
ist der Impfling sorgfältig zu bawahren, um die Uebertragung
von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind
die von solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten. Kommen unter den Angehörigen des Jmpf-
linges, welche mit ihm denselben Haushalt teilen, Fälle von Krank¬
heiten obiger Art vor, so ist es zweckmäßig, den Rat eines Arztes
einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen, welche sich in der Rege! bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Eutzündungshof umgebenen Schutzpocken entwi¬
ckeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am 8.
Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage begin¬
nen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach drei bis
vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben. l

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung dersel¬
ben eine starke, breite Röte enfftehen sollte, sind kalte, häufig zu
wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden: wenn
die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzulcgen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er-
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpsarzt ist von jeder sol-
chen Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Ta-
gen nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem- im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1) nicht in das Jmpf¬
lokal gebracht werden, so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpsarzt anzuzeigen.

Verhaltungsvorschriftenfür Wiederimpflinge.
8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,

wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleck¬
typhus, roseuartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

-8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gowöhnlich mit so geringen Beschwerden im

19 : Jahrgang

Allgemeinbefinden verbunden, daß eine Versäumnis des Schulun¬
terrichts deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise
Fieber eintritt, soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich vor¬
übergehend größere Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Was¬
ser anzuwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fort-
setzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei denen
sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die Impfstellen sind, so¬
lange sie nicht vernarbt sind, sorgsältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit sol¬
chen Personen, welche an eiternden Geschwüren, Hautausschlägen
oder Wundrosen Möttaus) leiden, und die Benutzung der von
ihnen gebrauchten Gegenstände zu verineiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er-
kranflmg, ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpsarzt ist von solchen Er¬
krankungen, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagene
nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpsarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden, den 25. April 1904. 9872

Der Polizei - Präsident
v. S ch en ck.

Wird veröffentlicht. \ ,.
f Der Magistrat.

Städt . Bolkskiudergarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
itpen Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 «. 12 Uhr, enlgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050_ _ _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.
Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai : Die als tauglich Vorgemustertendes Jahr»

gangs 1882.
Am 6. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang
1884.

Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigenund die zum einjährig.freiwilligeu Dienst
berechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai : Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär¬
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen au dem Tage, au dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be-
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 71/2  Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgaffe
Nr. 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokaleshaben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfetsverboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des 8 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A im Unvermögensfallemit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
§ 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. 9292

Wiesbaden, den 15. April 1904.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
v. Schenck. - —' '
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Re »ei» stejln»g der Schiedsmanns -Bezirke iu der
Gtadt Wiesbaden.

I. B ez i r k.
Adelheidstraße, oberhalb der Oranienstraße, Albrecht-

straße, oberhalb der Oranienstraße, Alexandrastraße, An der
Ringkirche, Arndtstraße, Dotzheimerstraße, Eltvillerstraßc,
Erbacherstraße, Geisenheimerstraße, Gutenbergplatz, Hall-
garterstraße, Hattenheimerstraße, Herderstraße, Jahnstraße,
Johannisbergerstraße, Kaiser- Friedrich Ring, Karlstraße,
Kiedricherstraße, Klarenthalerstraße, links der Dotzheimer¬
straße, Körnerstraße, Luxemburgplatz, Luxemburgstraße,
Möhringstraße, Mosbacherstraße, Neudorfersteaße, Nieder¬
waldstraße, Oestricherstraße, Rauenthalerstraße, Rheingauer-
platz, Rheingauerstraße, Rheinstraße, oberhalb der Schwal-
bacher- und Oranienstraße, Riehlstraße, Rüdesheimerstraße,
Scheffelstraße, Schenkendorfstraße, Schiersteinerstraße, Wallufer-
stxaße, Wielandstraße, Winkelerstraße, Wörthstraße.

Schiedsmann: Herr StadtverordneterSimon Heß.
Stellvertreter: Lehrera. D. Georg Fiebig.
Dienststunden: Donnerstag Vormittag von 10—12 Uhr.

II . Bezir  k.
Adelheidstraße, unterhalb der Oranienstraße, Adolfsallee,

Adolsstraße, Albrechtstraße, unterhalb der Oranienstraße,
Augustastraße, Bahnhofstraße, Biebricherstraße, Ellenbogen¬
gasse, Faulbrunnenstraße, Fischerstraße, Friedrichstraße,
Fritz Reuterstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße, Herrn¬
gartenstraße, Hochstätte, Kaiserstraße, Kaiser Wilhelm-Ring,
Kirchgasse, Kleine Kirchgasse, Lessingstraße, Lortzingstraße,
Luisenplatz, Luisenstraße, Mainzerstraße, Mainzerlandstraße,
Martinstraße, Mauergasse, Mauritiusplatz, Mauritiusstraße,
Moritzstraße, Neugasse, Nikolasstraße, Oranienstraße, Rhein-
bahnstraße, Rheinstraße, unterhalb der Schwalbacher- und
Oranienstraße, Schillerplatz, Schlachthausstraße, Schlichter¬
straße, Schulgasse, Schwalbacherstraße, unterhalb dem
Michelsberg und der Emserstraße, Kleine Schwalbacherstraße,
Biktoriastraße, Wilhelmsplatz, Wilhelmstraße, unterhalb der
Friedrich- und Frankfurterstraße, Kleine Wilhelmstraße.

Schiedsmann: Herr Privatier Friedrich Gottwald.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Josef Poulet.
Dienststunden: Mittwoch Vormittag 10—12 Uhr.

III.  Bezirk.
Abeggstraße, Adolfsberg, Alwinenftraße, Amsclberg-straße,

Bärenstraße, Beethovenftraße, Bierstadterstraße, Blumenstraße,
Bodenstedtstraße, Große und Kleine Burgstraße, Cansteinsberg,
Delaspeestraße, Erathstraße, Frankfurterstraße, Kleine Frank¬
furterstraße, Gartenstraße, Goldgasse, Grabenstraße, Griiu-
weg, Gustav Fretstagstraße, Häfnergasse, Hainerweg, Haydn¬
straße, Herrnmühlgassc, Heßstraße, Hildastraße, Hohenloh-
platz, Hohenlohstraße, Humboldstraße, Kaiser Fricdrichplatz,
Kreidelstcaße, Kursaalplatz, Langenbeckplatz, Langenbeckstraße,
Kleine Langgasse, Leberberg, Marktplatz, Marktstraße,
Metzgergasse, Mozartstraße, Mühlgasse, Museumstraße, Park¬
straße, Paulinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstraße, Schöne
Aussicht, Schloßplatz, Schubertstraße Solmsstraße, Sonnen¬
bergerstraße, Sophienstraße, Spiegelgasie, Thelemannstraße,
Theodorenstratze, Uhlandstraße, Webergasse, unterhalb der
Langgasse, Kleine Webergasse, Wilhelmshöhe, Wilhelmstraße,
oberhalb der Friedrich- und Frankfurterstraße.

Schiedsmann: Herr Seifenfabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Joses Stamm.
Dienststunden: Samstag Vormittag von 12—12 Uhr.

IV. Bezirk.
Dambachthal, Elisabethenstraße, Emilienstraße, Franz

Aktstraße, Freseniusstraße, Geisbergstraße, Heinrichsberg,
Hirschgraben, vom Römerberg bezw. Webergasse bis Stein¬
gasse, Jdsteinerstraßc, Kantstraße, Kapellenstraße, Kellerstraße,
Kochbrunnenplatz, Kranzplatz, Langgasse, von Webcrgasse bis
Taunusstraße, Lanzstraße, Lehrstraße, Müllerstraße, Neroberg-
stxflßc, Nerostraße, Nerothal, Neubauerstraße, Neuberg,
Pageustecherstraße, Querstraße, Nöderstraße, unterhalb der
Feldstraße und dem Römerbcrg, Ruhbergjtraße, Saalgasse,
Schachtstraße, von Römerberg bis Steingasse, Steingasse,
Stiststraße, Taunusstraße, Thorbergstraße, Weilstraße, Wein¬
bergstraße, Wilhelminenstraße.

Schiedsmann: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Maurer.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Eduard Möckel.
Dienststunden: Montag Vormittag von 10—12 Uhr.

V. Bezirk:
Aarstraße, Adlcrstraße, Am Römerthor, Bachmayer-

stxaße Büdingenstraße, Coulinstraße, Feldstraße, Gaabstraße,
G?meindebadgasse, Gustav Adolsstraße. Hartingstraße, Hirsch¬
graben, vom Schulberq bis Römerberg, bezw. Webergasse,
Hochstraße, Kastellstraßc, Kesselbachstraße, Klarenthal, Knaus-
straße, Lahnstraße, Langgasse, vom Michelsberg bis Weber¬
gasse, Ludwigstraße, Michelsberg, Philippsbergstraße, Platter-
straße, Querselbstraße, Riederberg, Röderstraße, oberhalb
der Feldstraße und dem Römcrberg, Römerberg, Rothstraße,
Schachtstraße, von Schwalbacherstraße bis Römcrberg,
Schützenhofftraße, Schützenstraße, Schulberg, Schwalbacher¬
straße, oberhalb dem Michelsberg und der Emserstraße,
Walkmühlstraße, Webcrgasse, oberhalb der Langgasse.

Schiedsmann: HerrP . ivatier Stefan Hoffmann.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.
Dienststunden: Freitag Vormittag von 10—12 Uhr.

VI. Bezirk.  8
Bertramstraße, Bismarckring, Bleichstraße, Blücherplatz,

Blücherstraße, Bülowstraße, Drciweidcnstraße, Drudenstraße,
Eleonorenstraße, Emserstraße, Fraukenstraße, Gneisenaustraße,
Göbenstraße, Helenenstraße, Hellmundstraße, Hermamistraße,
Klarentalerstraße, rechts der Dotzheimerstraße» Netrelbeck-
straße, Noonstraße, Scharnhorststraße, Sedanplatz, Sedan-
straße, Seerobenstraße, Walramstraße, Weißenburgstraße,
Wellritzstraße, Werderstraße, Westendstraße, Norkstrahe,
Zietenring, Zimmermannstraße.

Schiedsmann: Herr Rentner Ferdinand Wehrauch.
Stellvertreter: Herr Redakteur Karl Roetherdt.
Dienststunden: Dienstag Bormittag von 10—12 Uhr.

Vorstehende Neueiuteilung tritt mit dem 1. Mai er.
ist Wirksamkeit.

Wiesbaden, den 30. April 1904. Der Magistrat.

fremden-V erzeicdmss
vom 3 Mai 1904 (aus amtlicher Quelle)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Golsen , Fr., Zweibrücken

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Dietrich , Dresden

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Sternberg Berlin

Dobernecker Leipzig
Loeb, Lübeck
Sebmalfeldt , München
Kreuzer , Offenbach
Hoeffner Pirmasens
Richter , Saalfeld
Paul , Siegersdorf
Meyer , St . Georg
Dutenhöfer Stuttgart
Saalfeld , Weimar

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Bliimlein , Fr., Frankfurt
Dignoroity m. Fam . Chemnitz
Meyer , Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Günther , Darmstadt
Kratz , Wald
Scholze Koblenz
Korn m. Fr . Aachen

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Gottburg Fr. m. Bed ., London
Cohnheim Fr. m. Frl ., Hamburg
Hilger m. Fr}, Münster-

(maifeld
Beermann Fr ., Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Stopp , Fr., Chemnitz

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Glass Schneidemühl
Jeschke m. Fr. Guben
Leon Fr., Hildesheim
Hosch Fr., Helmarshausen
Goerig m. Fr., Leipzig
Zander Stettin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kloss Fr. Braunschweig
Krohn Saarbrücken
Wessel , Fr., Lautenthal
Neumann m. Fr. Berlin
Schröder, Berlin
König m. Fr . Würzburg
Meissner m. Fr., Chemnitz
Roegner Fr., Görlitz
Lüderitz , Magdeburg
Franke Schwanebeck

Zwei Böcke,  Hilmergasse 12.
Bohle , Weimar
Röttig , Frl ., Mülhausen i. Th.
Müller Chemnitz
Freytag Schneidemühl
Fischer , Elberfeld
Röttig , Mülhausen i. Th.

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Kohnhaas , Mayen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstraase 44.

Lademann m. Fr . Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schmidt , Hanau
Bliersbach , Köln
Becker Leubsdorf
Heiermann , Berlin
Ploecker m. Fr., München
von Damm m. Fr ., Frankfurt
Fried Stettin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Heipecke Magdeburg
Raekebrandt Braunschweig
Böhm, München
Echtersbecker , Bielefeld
Schioer , Frankfurt
Hölling , Lennep
Weill Strassburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Tilly , Helsingborg
Roos , Fr., Heidelberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Fink Elberfet 1
Lafran Mannheim !
Neukirehen m. Fr ., Düsseldorf

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Oberleidt , Karlsruhe
Waller , Elberfeld
Lenz m. Fr., Kitzingen
Voigt Rothenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Pollack Berlin
Rosenthal , Berlin
Moestl , Berlin
Amthor , Berlin
Gailwitz Berlin
Lonnies m. Fr., Berlin
Meissner , Berlin
Rosenthal Berlin
Grauert , Bremen
Willichs , Köln
Frank . Krefeld
Edel Deidesheim
Friese Dessau
Engelmann , Dresden
Faber , Duisburg
Friedmann , Düsseldorf 5
Viotor Elberfeld
Schiesser , Frankfurt
Heimen , Frankfurt
Heimberg , Friedberg
Cassrano Hamburg
Lehmann , Hamburg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Holzapfel , Brandenburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Berger , Düsseldorf
Büttner , Kassel

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Erb Fr. Heidelberg
Engels Frl . Karlsruhe
Brinkmann Herbede
Bouchsein Schweden
Schmidt , Frl ., Wolgast
Hilbert , Fr . RelShenbach
Koenig m. Fr. Permarny
Frankel m. Fr., Lodz
Schoeller m. Fr., Kirschseiffen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Winiawski , Petersburg
Wagner , Frl . Petersburg
Norblin m. Fr. Warschau
Lücke m. Fr., Atzendorf
von Prittwitz , Frl ., Gersdorf
von Kalitsch m. Fr. Gersdorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Fellmann Rotterdam

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Mayer , Frankfurt
Hardt m. Fr., Pleinbrüchen
Schilly , Gera
Schilly Fr., Gera
Sheridan Frl . Koblenz
Kahnelt , Niedernhausen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Mutzenbecher , Berlin
Siegenthaler Fr. Bonn
Wolff m. Fr., Berlin
Gould Fr., London
Rubinson m. Fr ., Schweden
Heinzei von Hohenfels , Lodz
Ioyce , Dublin
Joyce , Stud ., Dublin

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Becker , Eisenbach
Breitschwerdt Würzburg
Schumacher Fr., St . Johann

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Riedel Fr. m. Tocht ., Berlin
Pfister Frl ., Kloster Oberzell
von König Kloster Oberzell

Kranz,  Langgasse 50.
Bornefeld m. Fr . Barmen
Eiehner Fr., Breslau
Ehmler Frl ., Breslau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bochmann , Fr. m. Kind Mee¬
rane

Oschatz Fr ., Meerane
Steffens , Fr., Gross-Wittensee

Kurhaus  L i n d e n h 0 f,
Walkmühlstrasse 43.

Dröger Plauen
Kahn Frankenthal

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Schilling m. Fr., Berlin
von Carstenjen m. Fr., Berlin
de Vos van Steenwyk , Baronin,

Holland \ fj 1
Gockinger Frl. Holland
Bittorf m. Fr., Hamburg
Lang , Fr., Amerika
Flanders Frl . Newyork
Eisener Berlin
Linnert , Vohwinkel
Müller m. Fam ., Kopenhagen
Rosenberg , Frankfurt
Linnert Elberfeld
Ritter , Berlin
Starenhagen m. Fr., Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse l —3.

Bernhard! Leipzig
Schuttes , Darmstadt
Rydeberg , Stockholm

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Tilmann Fr. m. Bed., Holland
lvone von Marche de Lummen,

Komtesse , Belgien
Leymers m. Fr. Brüssel
Grillo, Rheinland
von Ravensburg , Berlin
Olisar m. Fam. Warschau
Oppenheim, Berlin
de Hess m. Fam., Meppel
Sulzberger , Bruchsal

National,  Taunusstrasse 21.
Lewinson 2 Frl ., Osterode
Schultz, Konstanz
Schaubert Konstanz
Gaertner , Konstanz
Westphal , Mülheim
Hasenkamp , Neviges

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Reichrtaz Köln
Wegeleben , Chemnitz
Kolb, Gummersbach
Gundel, Frl . Leipzig
Muthreieh Mühlhausen
Haarbeck Hilden
Manz, Tuttlingen
Löwenstein , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Eggers m. Fr . Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Sterner , Mannheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Scheer, Frankfurt
Meyer m. Fr ., Frankfurt
Maser m. Fr . Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Herbrand m. Fr., Wegberg
Eichler , Neumarkt
Veeek Fr., Idar

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Zotz Volrumbaeh

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Sinclair Gothenburg
Anderton m. Fm. Howden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Helbig , Rapperswald
Weber m. Fr., Remscheid
Remolt , München
Schlesinger Wien
Zöhme m. Fr. Gera
Koch m. Fr ., Erkrath

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Zander, Berlin
Kister m. Fr., Kevelaar
Hartmann Mannheim
v. Fritsch , Leipzig
Tillmanns , Barmen
Lempriesg , 3 Frl ., England
Susemihl m. Fr . Rostock

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Stenzler , Köln
Krombach m. Fr. Dillenburg

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Slützer , Flechtingen
Remy, Frl ., Rendorf

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Wessel un . Bernburg
van Straaten , Amsterdam
Arndt Frl . Hamburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Metzge , Arnstadt
Hirschmann , Armstadt
Bücking m. Fr ., Nürnberg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Oettinger Frl . Mannheim
Angst , Frl . Dresden
Klippgen , Fr., Dresden

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Rose , Hamburg
Hüttenrauch Lüdenscheid
Fretow -Loof , Odense '

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Libing, Köln
Norden , Köln
Mochoucky Petersburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Gräf, Berlin
Bergmann , Stettin A
Hartmann , Frl . Berlin
Leyser Marburg
Kersten , Berlin
Krumbholtz Fr ., Dresden
Neuburger Frl ., Grunewald

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Limburg m. Fr. Kochern
Bungard Köln
Ernest , Gladbach
Marienfeld , Berlin
Lengenbach , Ehrenbreitstein
Buttmnn m. Fr. Hannover
Briess , Düsseldorf
Grunewald Hannover
Krimmer , Mannheim
Schaab, Kassel
Wirtz , Elberfeld
Tetuh , m. Fr. Emmerich
Vits Krefeld
Schnabel , Chemnitz
Wagner Ravensburg
Freund , Düsseldorf
Reimund , Fulda
Grass Köln
Reisse Hamburg
Dransfeld , Gladbach

Liebrich , Neustadt
Scholz, Wetzlar
Dern Frankfurt

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hindahl , Hannover
Klöpper m. Fr., Dortmund
Leidheuser m. Fr., Dortmund
Wolf m. Fr., Dortmund
Brauns m. Fr., Bremerhafen
Verheyer m. Fr ., Sittard
Steinbach Marienwerder
Kroelmann m. Fr ., Osnabrück
Griizmacher, Schwerin
Moritz m. Fr., Dresden
Michaelis , Fr., Berlin
Schell m. Fr. Dortmund
Kopfermann m. Fr. Dortmund
Kruse m. Fr., Dortmund
Ludowig Köln

Union,  Neugasse 7.
Firsching , München
Weiland , Frl ., Karlsruhe
Blech rl. Karlsruhe
Köhler Dortmund

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Henschel , Berlin
Hobt , r. m. Begl ., Stavanger
v. Diezelsky , Tilsit
von Bonin Pommern
Schmidt reudenthal
von Twardowki Fr. m. Tocht,

Freudenthal
Mosler m. Fr., Greifswald
Heimsoth m. Fr., Dortmund
Wildeinann m. Fr , Koblenz
Bergholz Frl . Koblenz
Fressei , Frl ., Osnabrück

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
iNeolaus m. Fr, Berlin
Wollweber , Neckargemünd
Kirchgassner , Karlsruhe
Kirschbaum , Frankenberg
Krug Magdeburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Graumann, Frankfurt
Wespy , Hannover

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Detollenoere Elberfeld
Tegeler , Plauen
Herder, Ohligs

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 3.

Reichenbach , Berlin

Jn Privaihäusarn
Gr . Burgstrasse 13

Ollig m. Fr. Kirn
Privathotel Colonii,

Parkstrasse 4
Villa Elisa,

Röderallee 24
von Feilitzsch , Hof

Leberberg 8.
Jacobson m. Fr, London
Schadt Frl , Berlin

Christi . Hospiz  L,
Rosenstrasse 4.

Hahn m. Fr. Berlin
Rynders m. Fr, Haag 1
von Blücher , Schwerin
Rynders -Mantagne Fr, Haag
von Staudnitz , Frl . Breslau j

Christi . Hospiz  ll
Oranienstrasse 53. _‘"j

Klarehn , Fr, Neuhaldenslebeu
Klarehn Frl ., Neuhaldenslebeu
Kühne , Frl , Magdeburg

Pension Hutmbold,
Frankfurterstrasse 22

Knypers Frl . Nymegen
Langerhanns , Schwester , Vei-

Luisenstrasse  12
mar

Schober Frl , Chicago
Schober Chicago fM
Heinemann Frl . Chicago
Hüll , Zeitz
Petri , Köln

Museumstrasse  4 I.
Heine m. Fr. Zilly

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11 ,

Biegel Fr. m. Gouvern , Kasse»
Grosch Fr. m. Tocht , Peters¬

burg
de Neuf , Fr. Hannover)
Grethe , Fr, Hannover

Pension  Mo n - R e p 0 *,
Frankfurterstr . 6

Peschei Fr. Frankfurt
Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
Hertmann ! Fr. m, Sohn, Bar‘ '1

men
Uytten Loovan Frl . Amsteraa
Rückhuizen Frl , Amsterdam
de Greift m. Fr, Krefeld
Dicke Fr, Barmen >
Silvergieter Hooystar Frl. A®’’

sterdam , ,
Weskott Fr. m. Sohn, Elberfe

Saalgasse 24 - 2 0.
Schenkl , Frl , Rosenheinx

Pension Simeon,
Bärenstrasse 5.

de Rooji Zutplien
S o n n e n b e r g e r s t r. *

de Löwen Gräfin Stockholm ■
Sti (ftstrasee ^

Lebrecht m. Fr, Nürnberg ~-
Augenheilanstalt * j

Arme.
Fritz , Naurod
Eschwcge Langenschwalb* c
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ed).Wohn.,3—4Z., von ölt.
Ehepaar in g. ruh. Hause,

hier od. in nächster Umgcgeud, z.
Okl. zu miethen gef. Offert, mit
Preis u. Ii . E . 9746 an die
Exped. d. Bl._9747

Einfach möbl.Jmm
gesucht im Pr . v. 12—15 M. per
Mon. Off. mit Preisangabe an
I . Wilkening, Kirchg. 15. 9834

VenniDungen
«»Ularkstr. L0 ist DieB -i-Elagc,
T * enth. 9 Zim. nebst Maas.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. U. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

_ 6 Zimmer. _
Schenkendorfftr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubkhür, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst._ 4753

5 Zimmer._
^Llisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. nt. Zubeh., elekt. Licht, auf

. sofort zu vermiethen._ 7657
^ahnstr . 20, sch. 5Zim .-Wohn.
■\ J ni. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part,_ 10002

37 schöne Wopnung
mit 5 groß. Zimm., 2 Maas.,

2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verin.
Näh. Gartenhaus Part._6759

Rheinskratze r»4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. I . Juli
z. verm. Preis 1150 Ms 9475
HĤ eubau «LchierstelnerUraße 17,

hochcleg. auSgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker. 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
HVL̂ellriyslraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

/Lcke Schtersteiner- u. Biebricher»
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Niih. das. 3216

Äimmermannstr. 5
?ch 3-Z mmerwohnungm. Balkon
U. Zuoeb. r p. 1. Ina z. vermiet.

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
Oiethcnriug 10 sch. 3-Ztin.
■Q Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66  2

2 Zimmer.
^KAahnhosstr. 18, e. Mam.-Wohn..
^ 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082

Bl >. Minor , Wwe.

19.
r̂ chön möbl. Zimmer in der 1.
d sof. zu vertu. Wellritz¬
straße 11, Laden._9721
Slfln anst. Herrn möbl. Zimmer

zu verm.
Wörthstraße 16. 1.

9830

Läden.

ckQlivlllerstr. 4. Schöne 2 Zim-
Wohnungen zu vermiethen.

gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
FHItvillernraße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm. 7296

Aellmrm-ftr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermiete». Näheres bei

4 . Hornung & Co .,
Häfnergasse3. 9793
^chachtstr . 29, 1 St ., ein' 1 od.
w  2 Zim. u. Küche sos. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Hcirn-
gartenstraße 13, Part . 8795

L^ leme Hofwodnung an ruhige,
kinderlose Leute zu verui,

1906 Taunusstr. 43.
Hfttalramstr . 25, im Bdh., ist eilte

große Dachwohnung aus
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden._ 9223

1 Zimmer.
>̂ 4lcichstr 15a , eine vcizb.

Mansarde zu verm. 10011
^Llunüerstr. 8. Bdh. Bei Etage,

1 Zimmca, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115
î erderstraßc 26 (vaden) ist cm
^ Zimmer
zu vermiethen. _9832
LKÜ- Wohnung (Zimmer, Küche

und Zubeh.) ans 1. Juni
zu verm. Näh. Römerberg 15,
"aden. _ 9987
Äßine freunül. 1 Zimmerivohnung

m̂ Kuchc auf 1. Mai zu verm.
Ncub. Stcing affc 6. 9397
^aalgasse 38, groß: leere Man7

sarde zu vermiethen. Näh.
Parterre. 9502
S

4 g immer
-»üa rndtstr. 5, 4-Ztm»Wopn. m.

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh,
per 1. Juli . Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
Itcithrttt Äncisenaustr. 27, Eck-
JUUUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbft od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
Auxcmburgstr. 7, Hochp. r.. eieg.
^  derrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis»
wenh zu verm. Näh Hochp.l. 8676
yHAeuvau Phiilppsverg.r. 8ii.

4-Zim -Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Neuvau

Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinierh. m. Bad ». groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht» u. KochgaS, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ping 19, 1. l._ 7110
^VAorkstraße 14, _eine 4»Z»n>iler-

ivohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen,_ 8173
_ 3 Zimmer._
hHI lbrechtstr. 16, Frontsp., den.

aus 3 Zinn, rlüche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
ALltvillerstr. 4. Hcrri. 3 Zimnier-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

»LitviUerstr 8, Bdh., S.Ziiniiier»
Wohnungen, der Neuzeit ent»

sprech. eiliger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. 'Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._ 7218
/schöne große 3-^iinmer-Wohn-

lingen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl»
Pein, Gneisenanstr. 25._ 6846
CTt,a3iiftr.~ 1. St ., 3 Zlinnicr,
AI Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Juli z. verm._ 6850
^rchiersteinerstr. 18, Mtb.. neue,
^ sch, 3-Zii»merivohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013

^chwalbacherstr. 19 sind kleine
Wohnungen zu verm. 9995

M ^ älräiiistr. 1. sch, heizb. Man»
sarde an ruh. Pcrs. zu vm.

Nah. Part. _ 1QQQ1
leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
Wellritzü. 10. Näh. b. Heinr.

Krause._8165

Zieteurmg 4
ift eine Frotilspitzivohilung von
Zimmer und Küche au ruhige,
kiuderl. Leute per 1. Mai z. verm.

Näh das. Part , l._ 9972
M - bUrte Zimmer.

Schlafstelle frei Ädierstrage 60.
^ Hih. im 2. Stock. 9996
(Achiastielle an sauo. Leutez. vm.
w  Blci chstr. 27, 3. Kurb. 9991
^lücherstr . ~12, 2 St . rechts,

sch. möbl. Zimmer per joi.
zu vermiethen._9067

aftellstraßc 10, Vdy. 2 1., erh.
reinl. Arb. Schlafstelle. 9991

^Lchöncs großes Zimmer mit
^ 1—2 Betten zu vermiethen
Drude,istr. 1, 1 rechts. 6955

chön morn, Zumner sofort zu
vermiethen. 9835

Harz, Grabenstr. 9, 2 l.
2>
HeUmundftr. 4« , 1 r.,

erhalten 2 anst. junge Leute Kost
und Logis.  _ 9958
SM «ft. Arbeiter find. sch. Logis
^ Morttzstr, 45, Mtb. 2. St.
links ii. rechts.  _ 9982
C^ eiu od. e.nsach uiöbt. Ziuinier
O billig zu verm. 9492

Richistraße 11, 3. St . r.
>» wet eins. „,ödi. saub. Zimmer
-x) auf 8. Mai oder spater zu
vetiiitelhen. Näh. Nömerbecg 15,
Ladein_ 9988

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. Sebanstraße5.
Hth. 1- >. _ 9610

Lchachtstratze v,
Zimmer und Küche zu ver-
mtethc» _ 9955

1, Part ., sch. möbl.
Zinnner (sep. Eing.) a. gl

oder später zu verm._ 1Q0QQ
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 9447
_ Walramstr. 14/16, 3.
S>V*aU-am|tf. 31. Bdh. 2. <_t. t„
'v47  möblirtes Zi,inner nt. Kost
zu vermiethen. 9711

Lvellritz,»ratze 10 ,
1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9514

^Aaden »nt Arbeitsrauni, mit od.
^  oh . Wohn., Paffend für Näh¬
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St. _ 9619

Consumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgosse7. Näh. Lang»
gaffe 19. _ 8433
ffim kl. Laden mit 2 Zim ., in

' gut. Lage der Stadt , per sof.
od. sp. zu verm. Näh. in der Erp.

I ds. Blattes.__ 9964
SfileUrigftr . 10, Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Werkstßtte » etc.
/Ltiie große Mans. z Mobelein-
^2 - stellen an einz. Pers., event.
eins, möbl., zu verm. Verlängerte
Blüchcrstr 15, Bdb. 1 St . r. 9813
Ätnjcttenfreie * Mans. f. Möbe.»
\3 cinsteaen zu verm. Bleich-
Nraße2, 2. Stockb. Arnold. 88 82

Zmi stoßt Sält
Friedrichstr. 2j , Gib., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenür. 17, 2._ 7518

ahnnraß- 4, Ärbeitsräume
zwei Helle, mit oder ohne 3-

Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
znin 1, Juli zu verm_ 4269

ip!ck3i±+'JiXW)t
S Kapitalien.

Hypotheten-
Kapital

zur 1. Stelle in jeder Höhe aus-
zulcihen. Näheres 9453

Carl OHCz,
Kaiser Friedrich Ring 59

Beaiiiteu-Wittwe sucht-in

Darlkhen von 100 M.
sofort. Bis zum 1. Oki. pünktliche
Rückzahlung geg. hohe Zins. Off.
u^ ck. V. 900. 9971
300 « Biarf

an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sofort oder
später gesucht. 9230

Offerten u. J . O . 9235 au
die Exped. d. Bl.

Jjj Verschiedenes. ^
t ^ == K5 =5 =Ä !S= S = ili

Le
8&
G
n
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u
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mit allerh . Erlaß
genehmigt-

Geld-
Lotterie

(Keine Serien -Lotterke.)
Ziehung 14. u. 16. Mai 1904.
I co.Gew.bar zu IN

J Prämie

I
1 ®«oinnbar zu NI.

1 Gewinnbarzulll.

b Gewinn

geben 500 Gramm zu 45 Pfg.
800 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zn haben in
allen besseren Colonial»
waren-, Delikatessen- und
Drögen-Geschäften, 1046

UaNitjus-latz 3.
Ne » eröffnet:

Speisehaus.
Kiltkll Mittogstiflj

von 50 Psg. an. 9977

90 Klllhkk stk llllt
3 Mark!

©Ute Unterhaltungs-Lektüreu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Bärenstrasze2 .

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz frerlach,

Schwalbacherstrasze IS?
Schmerzloses Obrloch,lechen gr aiis.

Ssrreii-̂ uMesel
M. 4.50,5 .50, 7 —.8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—. 6— , 7— , 8.- u. 10.—.
Damcnstiefel. Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 8648
Große Auswahl.

BiUiqste Preise.
Reparatur-Werkstiitte.

finna Pius Schneider,
Miyclsberg 26.

ge genüber der Syn agoge.

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jae.  Ziss  i „, Wellritztha»

Kaufe fortwährend getragenes^
Schuhwerk

UNd

Herrerr-Meider
bin » Schneider,

Michclberg 28 8277
ris -ü-vis der Synagoge.

Toilette -AbfaU -Leife,
als: Rose-,Veilchen».Lilieniniichseife

Per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Abfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Härtner,
13 larktstrasse 13.

ArimtkrMkr.‘,Ä
und gestickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r . 9737

ZU"' Waschen u.
Bügeln wird an-

geaomin Roonstr. 20, p. 8811

Parquetböden
w. aer. u. gew., sowie alte Böden
u. Treppen abgehobelt. H. Reichel,
Parguerl., Uortstr, 8. H, 1, l. 9769

Werden billig auf-
polirl Göbenstr. 4,

Schreinerwerkstatt._ 9675
Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa P '.nkernello, Franken,
straße2. 9628

berühmt. Phrenologi»
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453
K lavier - Unterricht lehrt
* *' gründlich Nosa Schmidt,
Stiftstraße 9._ 9868

Merricht in d. franz. Sprache
ert. Französin billigst. Dotz-

heimerstr. 34, P . l._ 9920
Berufs-Komiker

empfiehlt sich den Vereinen, Hoch-
zelten,Gesellschaftenb. Ausflügen,rc.

Näheres 9773
Wagner , Mrkstr. *, Laden.

Kaiser-Danomma
Nhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jahrg „ ^
Ein junger

Wolfspitz
zugelaufen

Zn erir. Dotzheimerstr. ^
O Paar ächtev-lgjscĥ -^ ^
O reine Rassen, ein»
billig zu verkaufen ^

Jahnstraße 4, P,s,

>H- eue Federrolle, 35 Ctr^
. *Iaff' T °p°l'°« rkarre» ,

etn leichter Schretnerkarren»»
kaufen, Lingohr, ' -
_ DotzheimerstraßeSS
/fitut erh. Zwetsp.^VagHH
W verk. Äarstr. 14. f
|fctne Ächupmacherei uSjj

halber billig zu verkauienM
Offert, u. Ist. 8 . 890z

die Exp. d. Bl. S!)(
hlttenig gebt. Picrel. Hacke

Grabschippe krankheitzh,
billig zu verk. Hartingstr. 6 z
Chriest,_ 9- '
rtletrol . Hängelampeu. ein
^ Ausziehtisch bill. zu verk
Gneisenanstr,  14 , 3. l.

D

Jede Woche zwei neue Reise»
Ausgestellt

vom 1. bis 7. Mai 1904.
Serie : I.

Zshnis Sei8« durch Tyrol.
Serie : II.

Russisch Central-Asien.
Turkestan , Buchara etc.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg,
Beide Reisen 45 Pfg, Kinder, Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Psrüildjaftea,
sbenso Geschäfte jeder Art, suche

zu kaufen oder zu pachten.
L. Fink,

8727_ Adolsstraße 10,

Nentabl . Haus
zu kaufen gesucht. Ausführl. Off.
». R. 8 . 9627 erb. Verlag. 9629
Flaschen u. Krüge werd. angek.13 bei Still. Bleichstr. 20. 9712

mit Sitz in gutem ZustandeÄ
abzugeben. 95̂

Moritzstraße 50.
rahtsame «pass. f. SBiaimtj

sofort zn verkaufen 9528
__ Hochstätle 14,
l ^leur . Kinderwagen zu DetEauI

Marktstr. 9, 1,_Mg
Gute Kartoffel,

auch zum Setzen, zu verkaufen.
Bertramstraße6. p,  9650
Alrop billigst abzugeben Letz.

beimerstr. 105._8965
ÖUee in leb. Lage u. Größe ab»

zug. Dotzbeimerstr. 105. 9931
flkäine Grude faulen Pserdemist z.
^ verk. Frankenstr. 17, 9953

Heues ialmari
besonderer Umstände wegen seit
billig abzugeben. 9999

Walramsiraße 32, Hof r,
1 Kinder -Sportwagen

für 3 M. zu verk. Mg
_ Karlstaße 39, H, 1,

ftdeathedn. Reale,
mit und ohne Schubladen billig
zu verk. 9945

Marktstraße 12, Hth., Weckst.
8li eff. Violine, Mandoline, foroie
^ Conzertzitder billig zu ver!.
9942 Kirchgasse 49, 1.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig z"
verkaufen. 7381

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80. s

ckl ",S

Flaschen

bar zu M.
Prämie

bar zu m.
Gewinn

bar zum.

' bar je M
u. s. w. u. s. u>.

LanroM. 28.—, HalbsM.T "— T' ’
Viertel„ 7.—, Achtel„ 3.50 i

ps 1 Bestellungenam bestenp. postanw. i
oder gegen Nachucchme(20 pst teurer). I

H . Glaser , Darmstadt , s
Tltir  annoncierten rose wer- '

den vo» mir verj-md,. ' 7̂ ?

Für alle Bücherfreunde!

An- und Verkauf von alter
und neuer Litternlur. 8645

Wrvtzer Fleischabschlaq.
Berkause von heute ab:

Pr . Rindfleischp, P,ch, 5g P -_
„ Kalbfleisch„ „ gg

3oii . AIa ) erI,« 1'er»
9725 Römerberg 30.

I » - «nd Ausland«

3 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiebt,
welcher mir durch Herrn
Schmidt, Westendstraße 8,
entlockt wurde. Derselbe ist
30—40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren. Aussehen:
Vorderteil gelb und schwarz,
Hinterteil noch gelb. Alter
11 Monate. Vor Ankauf
wird gewarnt. Näh. Zimmer-
mannftraße 1, Bierkeller,
(Burkhardt). 9923

sonst. Gebrauchsgegenstäiideu. 8801
Ang . Knapp,
Moiitzstr. 72, Gth. 1.

werden an-
— , , gekauft.
Fiaichcn- und Faß-Handlung,

L-chwalbacherstr, 37._9978
In oder in der Nähe von

Frankfurt a. M. oder Wies»
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht ein

Aus einem Nachlaß habeich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8639

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
JnstallationSgcschiift,

Kirchgasse9, Hih. P.

Junge Dame
sucht 100 Mk. zu leihen.

Offerten u. A . R . 4 an die
Erped. d. Bl.  9965

A . Lg. 50 , |
Ihren Brief erst heute erholten.

Brief holen Sie meine Offerte
unter der Ihnen bekannten Chiffre
aus der Schützenhofpost. Antwort
ÄU gebildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näb. Adeibeidstr. 81, Park. 9673
^Krascve z. Waschenu. Bügeln

wird schön, schnellu. billig
besorift Jalmstr, 12, Gib. P . 9836

Billigiie, votsichtigste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663

Von6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl. Angebote unter LI.
279  C . an Haasen«
stein & Vogiee «, A.- G.
Hannover. 1496/66

Klavier- und vrellülist
jeder Art mit arretierender>md
rotierender Schraube (D. R. P-)
liefert Fr . Dietz, Rheiusheim-
A. Bruchsal 1431

Kleines Hauö. hier am Platz,
v *- sof . z. verk. Off. u. HI 100
General--Anzeister.  9912

Billa Heinriwsberg4, senh
**  Institut Wokff . mit 14
8tm., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccntralyeizung -c. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermiten
oder zu verkaufen. Nah. Esisa
bethenür. 27. P._ 7^33
In Schiersteitt

ä&am
mit Garten, sehr rentabel, auch alz
Geschäftsliaiis geeignet, für 20,000
Alk mit geringer Anzahlung zu
verk. Näh, i. d, Erv. d. Bl. 9719

Sehr grotzeHundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.

Fast neuer
Kiuderwagett

sehr billig zu verkaufen
Drudenstr. 4, 3 r.

Gut erhaltener
Klinderwageu

b. zu verk. Sedanstr. 3, 3. 967°

liiiiir» filnöfifÖÄ
billig zu verkaufen Gödenstraßk>4,
Werkstatt._ ^

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsbera8. 1 St . tz°L-.
titife eingelegte und gefefJ11'
Eichen-Schränke, ft. ant»

Elchen-Büffet, eingel. geschw»Kon
mode». 1 eich. aitt. Stuhl s.
z» verk. FrankenNr. 9. ^

Pianinos , S7--7-
richtet, in gr. Zahl, v, 250 Mk. ä -
Guter Flügel für 150 Mk.

•Memrieh Wolf »»
8890 Wilhelmstr. 12. ^

Kl. klektrislhe AvlGt
1 Dampfmaschine, l/s Pferdekrasb
1 Dynamo, 24 Bolt, 1 Alkulum^

8008

Pferdekraft
lAkkulu»'^

tor, 12 Bolt, sowie ein PhsÄ
graph billig zu verkaufen.

Dotzheimerstr. 85, 8- l
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ein- und zweisp.
Endauer, Halbverdeck, Break,
^gdwazen, KutschirwagenmS -um Abnehmen, fast

Zi ä Break , Amerikain.
Obrere Geschäftswagen ^für
!lle Zwecke, sowie emspann.
Pferdegeschirre preiswert
ierkaufen. ' '
ph. Brand,

Wagonfabrik,
Moritzstr- 50 . Telef . 2281.

Tŝ Federrolle. 2o Etr. lirögt“
Jp u. eine gebt. Bohrmasch, zu vk.
Mellridstraße 21. _ 9:308
Mch . neue Feoerrouen,
oo 95, 30, 50 Clr. Tragkraft, zu»'J, 701 a
wtlouien

Frankenüraße7

f  ssotogr.Klapp-rramora,SX12 cm, zu kaufen gejucht,
Off ui J . « 9871 an die

krved. d. Bl. ''8,8
.ZKeue- nuizv. polirtes Verlikoiv
"1 mit Spiegel und Säule für
«5 Mk, zu verk„ gule Arbeit,
hellmundstraße 49, 2. 1. 8276

Arbeits-
Nachweis.

Der Mitsiim'kt
des

Wiesbadener

„Gnlkrül-Anreißer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius-
siraße8 angeschlagen, Von 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
marft fort * »los  in unserer
kxv!dition verabiolgt.

stlugchender Commis sucht
^ Per 1, Mai Stellung aui
Bureau als Schreibgehilse, am
Iiebiten in Wiesbaden 1422

Test. Off, u W . E . 1422
an die Exped d. Bl,

^Eichlrolkchni!!.
Suchel -chrstelie für einen

»r. str. Jungen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nabe,

Off. erb. .11. L . 1415 an
°le Exp, d. Bl, 1115

Krankenpfleger
Ml lg, Zeugu, s, Stellung geht
mch mit auf Reisen. Derselbe
übernimmt auch Aachtwacheu, ioluie
E 'adren von Kranken. 9854

M , Off, u. X. E . 88 ‘JO
® du Exved, d, Bl.

^lrl, Frau s. Laden od. Bureau
ZU putzen Blücherstraße 14,
3 l - 39

~ Internationales
^entral -Plocirungs:

^ BureauWallrabeustein.
^ureau am Platze für

' Hotel- u, Hcrrschafts-
l̂ rsonal aller Branchen,

^ Langgasse 24 . 1.
I ■ dem Tagblati-Berlag,

luätt- r clcf0,> 2555,
3im«t,0Tortu- Saison : Ober -,

Oiestaurant - itnb
120 o-“nct ' Küchen i.css,
60-̂ sriOL ^ ^ ber Monat, 'Aid,
Ädrii» ^ oil,< u. Kellner
dieue? ,-̂ J'  H °uür, Haus-
fcauifri uc  £ otel " , Pensionen,
8Drh;l tet0ln£n' Beschließerinnen,
$tni?„? nen  f * Hwel, Renaurani,
lis in̂ '' **■Hcrrschaftshüuser, 30
»8*0, Mt , CafH - .. .,d Bei-
^30 w ”’ Herdmädchen, 25
liiti  k, “" Zimmermädchen
"•nb* . elä“• Pensionen , Haus-
ftinje "> Alleinmädchen in

tOiffet- und
Kindermädchen,

ltnulern mit u. ohne Be-
Fta, ^ ''chenmädch, 25- 35 Mk,

W. --Ma Wullrabcnstei «,
'»teüertöermtttterin. 6285

üytscaer,
25 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Xäh . in der Exped.
d . Bl . 8300

[8

Männliche Personen.

Zuverl . reelle

AlqilifitMk
zur Aufnahme von Mit-
gliedern für die Rheinische
Kranken VersichernngS
Kaffe sofort gegen höchste
Provision gesucht.

General-Inspektion
Wiesbaden,

Oranicnstraße 21. 9792

Agent gesuM.
Ein gut eingefübrter Agent zum

Verkauf von Butter u, Eiern von
leistungsfähiger Firma gesucht.

Angebote bef, u. E . W . 1430
die Exped, b. Bl._ 1430
Ĉ ,g. floß, Kellner gesucht sofort.

Näb, !U der Exp, d. Bl. 7822
Nebenverdienst

biS 30 Mk. lägl., durch Vertre¬
tung,, Adreffennachw,, Schreib-
arbeit, Häusl, Tuätigkeit rc. verm.
Erwerbseentralc in Würz-
bürg , 931,246

ushülfe a. d. Kaffe gesucht..
Col.-Gesch. o. And, v. sol.

Herrn. Rtsiko ausgeschl. Gest.
Offerten ' u, A . A . 1 an die
Exped. d. B>._ 2

pcliriiiicrMcnft.
Lohnender Erwerb bietet sich

Leuten jeden Standes, wenn sie
unsere vorzüglichen und gut ein-
geführten Nähmaschinen als Neben,
arrikel führen. 9670

Auskunft ertbeilt
Deutsche Nähmaschiueu-

Gesellschaft,
Wiesbaden, Ellenbogeugaffe 16.

ilarmorac6eitec.
Hauer , Schleifer und tücht.

Verfcher für dauernde Arbeit
sofort gesucht. 10004
Mrnmimk Wiesbaden.

10 —1» tüchtige

Erdarbeiter
gegen hohen Lohn gesucht. Näh.
bei Joh Plöcker , Bierstadt,
Schwarzgaffe 15,_ 1495

ZilverlWger Knecht
für 2 Pferde auf eigene Kost und
guten Lohn sofort gesucht 10010
_ Walluferitr. 8, Htb. 1.
Zwei tücht . Fuhrknechte
auf sofort gesucht 18
__ Waldsiraße 84.

Lehrling
sucht 9989

Installateur u. Spenglermeistcr
Fr , Laux , Blücherstr, 7 ,

(Friseur -Lehrling gesucht 44
Üy_ Taunusür . 32,

u sofort findet in unserer
Bruckerei einZ
Setzerlehrling,

Aufnahme. Wöchentlich sleigend-
Bergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^chrcinerlehrling ges. 9941
xV W. Meyer, Steingaffe l9.

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bediugunacu
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helrnenstr 23.

alerlehrling ges. Jos Sieg.
wund, Jahnstr . 8. 7899

m
chiosserlehrling gesuchtL-chachl-
straße9. 9022

chlosserlehrlmg sucht Earl Wie,
^ wer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4, 8528
rLchlosserlehrliiig f. L. Moos,

Aorkstraße 14. 7029

S
S

^ £ür mein Tapeten -EngroS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627

Jlr6eits*llarlnoeis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmemdebadgliWe«6.
Geöffnet Abends von 6'/, —71/,

U, Sonntags von l l—1 Uhr.
Verein

ffip unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Anstreicher— Lackierer
Tüncher— Stuckateure
Sattler
Ban-- u. Maschinen-Schloffer
Hufbeschlag Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer,, Schneider
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit stieben:
Bautechniker
Küfer
Monteur
Spengler
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Herrschaflsdiener
Einlasslerer
Portier
Krankenwärter_

Weibliche Personen,

Junges sauberesMöiidien,
nicht über 16 Jahre , sofort
gesucht 29

Dotzheimerstraße 21,
Part . l.

gesucht

Haushälterin
zu alleinstehendem Herrn in Villa
im Rheingau gesinM, 7

Offe. unter E . B . postlagernd
E tv le a. Rbein.

zum Nähen, sowie
•» ein Lehrmädchen

43
Michelsberg 18, 2.

ttohrmädchcn für best. Damen-
schneideret ges, Frau I . Seitz,

Mauritiusllr. 3 2 r_13
/Li » Lebrmädchcn zumKlecherm.
^2 - ges. Frau Raabe, Bertram»
straße 15, Std„ 2 St , r._17

Einfaches

Mädchen
oder Wiltwe, im Alter von 35 b.
37 Jahren , die Liebe zu Kindern
besitzt, für eine Haushaltung auf
geich gesucht, zwecks spät. Heirath.

Näh, Waldstraße(Bereinsstr. 13)
zwischen6—7 Uhr Abends, 9981
junges Piädchen k. gründl. u.

unentgeltlich das Kleidermach,
en. Sedanstr, 10, Htb. 2 Tr , 9986
»lllonatsfrau ges. Gncisenau
W+ (trage 14, 3, 1. 9966

Laufmädchen
gesucht Schuhgeschäft , Museum»
straße3. 24

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht , Lobn
20—25 Mark mauatlich. 9886

Md. öucdver,
Winkel (Rheingau().

<̂ -ücht. TaiUcunrbeiteriunen
^ und Lehrmädch -n gesucht
9924 Karlstraßc8, I.
Laub. Monatsmädchen
sofort gesucht 9925

Schlichterstraße 19, Parft

Näherin
für Kleider zur Ausbülfe auf einige
Wochen ges. Clarenthalerstraßc 5,
Part , rechts. 9817

1 Waschmädchen und
1 Dienstmädchen

osort gesucht 9873
Bertramstr. 9. Biel

FLine Friseuse s, nach Kunden
" Nerostr. >8, Htb. 1 r. 9869

Ei « Zkehrmädcheu
für sofort gesucht, 9960

Geschw , Steinberg,
Mauritiusstr. 7, 2,

SHHILdcUeu aus allst, Familie
vV * k. das Kleiden», gründlich
erlernen. Erna Kren , Luxem-
burlvlatz 2, 1 r,_ 9882

anderes fleißiges Mädchen
wird gesucht. Kurz , Bahn-

bolstraße6,_ 9943
LLme Stnudeufrau für den
>2- ganzen Tag ges. Zu ersr.
Mauritiusstr, 7, 2. 9962

Jugendliche

Arbeiterinnen
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stauioi « u.

MetaUkapsel -Fabrik
A . Eiach , 9704

Aarftraße S.

Jg . fand Mädchen
für kleiue Familie gesucht zu sof,
oder 1. April 9820
_ Westendstr, 30, Hochpart.

Kaffee Köchin
sofort gesucht. 3959
_ Taunns -Hotel.
Eine tücht . Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a,

nst. Alleinmädcheu gesucht
Bleichstr. 1, 1 l. 9401
Lehrmädchen

für feinen Putz sucht 8932
Euise Kleinofen,

_ Langgaffe 45.
Ä,g . Mädchen z. Kleidern,, ges.
X) Röderallee 30, Erou, 8885

nst. Mädchenk. bas Kleiber-
niachen gründl. erl. 9044

Gneisenauür. 15, Hochv, r.

A

A

Genferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk„ Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Lhrijstilhes fitiia|
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
kür Pranen

Im Rathhaus Wiesbaden,
«nenlgelllicke Stellen-Berinittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr AbendS.

^dtheilunßs I.
kür viensthoten und

.Arbeiterinnen,
sucht staiung:
A. Köäunl-cn (für Privat),

Allein-, Haus», Sinder- und
Küchenmädchen.

3. Waich. Puy- u. Monaiskrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empssbleu: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuiii, jrz,
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasrerinncn.
Erzieherinnen, Lonivtoristiniiei,.
Berkuuferinncn, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

R. für sämmtliches Hotel-
persom»’, sowie für

Pensipr»en, auch auswärts:
Hotel- u. Neüanrationsköebinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet» u. Servir»
sräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

untre
Mitwirkung der 2 ätztl, Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten,
örzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

^NA4ädchenk. sich in der feinen
♦V “ Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneiscnaustr. 15, Hochv, r. 9045

Arbeiter
UNd

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - n.

Metallkapsel -Fabrik
A . Flach,

Aarstraße 3.

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstr. 12, 2. L 9680

t Männliche und weibliclie

grosse Auswahl geeigneter An-
a  geböte durch die „Deutsche
™ Vakanzenpost“, Esslingen.

Grüilberg's
Rhein . Stellen -Bnrea « ,

ältestes und
Haupt-Placirungsbüreau

Wiesbadens,
17 Goldgafie 17 . Telcs. 434,

nach London 1 ordentl.
fUiijl gedieg. Mädch., kath.. für
Haus» u. Küchenarb,, ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmüdch, f. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält, für Hotels,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlchr-
mädch., Wäschebeschlicßerin, Büffet-
fräul. s. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
HerrschaftSH,, Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für best Familien,
Hausmädchen, Küchenmädchenbei
hoh. Lohn (letztere freie Stellenver¬
mittelung) durchd, Rhein. Stellen.
Büreau v. Carl Grünberg,
Stellenvermittler. Goldgaffe 17.
Telephon 434. _

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden , E . B

Donnerstag , den 3 . Mai , Abends 8, */, fihr,
pünktlich im „Tannhänser , Bahnhofstraße 8 (Eingang
durch das Restaurant)

odentliche

Mitgliedervers ammlung.
Die Tagesordnung ist in den Anzeigen vom 26. Februar

mitgeteilt.
Unsere Mitglieder werden um zahlreiches und pünktllches

Erscheinen dringend gebeten.
9900 Der Vorstand.

) Hotel -Restaurant (
) Friedrichshof . <
2 Heute , Dienstag , f5 Militär - 3
> CONCERT,
0  ausgeführt von der Kapelle des Naff , Feld -Art .-RgtS.>Nr.27(Oranieu).unter persönliche Leitung desHerrn KapellmeistersE . Henrich.

Eintritt 10 Pfg , wofür ein Programm.
\ 41  A . Bökemeier.

Bayern »Verein „Bavaria “.
Die aus heute (Dienstag) treffende Monats »Versammlung

wird nächsten
DieuSag, den9. Mai, abgehalten.

Die Mitglieder werden ersucht, zur selben pünktlich und vollzählig
zu erscheinen. 11 Der Vorstand,

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichtete » Ruhezimmeru . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen g-g-n : Gicht, Rheumatismus, JchiaS,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen»
leiden rc.

eigens stark« Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 qäffl, im Abonnement billiger.

Badyaus zum goldene » Rost , Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpke.

eäS WSW HiiMHUW

Kellerskopf! 1313

OesMD-Mrtegimg.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft, die

ergebene Mittheilnng, daß ich meine

Nunst-u.Vaujchlojserei
von Dotzheimerstraste nach

Westendstraße 18,
verlegt habe.

Bei Vergebung von in mein Fach einschlagcnden
Arbeiten halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungvoll

Ludwig llosmanith,
Weste,idstratze 18.

Telephon No 5*780 . ö5
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Nur einzig Hier am Platze Nur einzig
ist die

Uaaß-u.Hepamf uctnßii|laft Jkdkia
Hellmundstraße 56.

Inhaber Gottfried filofheinz.

Herren Sohlen und -Fleck . . 2 .80 —3 Mk.
Damen- „ „ „ ♦ ♦ 2 Mk.
Kinder- „ „ „ . ♦ je nach Größe.

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie und hochfeiner Ausführung. 9270

Gekrönt mit dem I. Preis auf der Lehrlings -Ausstellung zn Karlsruhe-

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegenheitrkaus.

10,000 Meter ^eide und Sammet
werden zur Hälfte des früheren Preises verkauft.

Ferner empfehle:
10,000 Meter Seide , V309

Neuheiten der Saison , zu auffallend billigen Freisen.

Emil Süss.
Langgasse 31. Langgasse 31.

Feier des
Hvjahrigeil Bestehens

des Männer-Tnrnvereins Wiesbaden.
Programm:

Samstag , den 7. Mai er.
Vormittags 7 .10 Uhr Abfahrt nach Adolfseck ; Feier für die verstorbenen aus¬

wärtigen Mitglieder am Grabe unseres dort ruhenden Ehrenmitgliedes Almenröder.
Nachmittags SVz Uhr : Ehrung verstorbener Vereinsmitglieder auf dem hiesigen Fried¬

hof; Abmarsch von und zurück nach der Turnhalle.
Abends 8 '/, Uhr : Fest Commers (Entgegennahme der Glückwünsche).

Sonntag , den 8. Mai er.
Vormittags von 11 Uhr au : Musikalischer Frühschoppen im Nonnenhof "»

verbunden mit gemeinschaftlichem Mittagstisch ab 1 Uhr (Gedeck Mk. 2.—).
Nachmittags 3V» Uhr präcis : Beginn des Schauturnens , Ueberreichung der

Ehrengabe seitens der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Abends 9 Uhr : Festball.

Der Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen ist nur gestattet gegen Vorzeigung
der Einlaßkarten.

Damen der Mitglieder haben Zutritt zu allen Veranstaltungen gegen Karten.
Dieselben werden Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags in der Turnhalle aus
gegeben.

Zum Commers sind den Damen nur die Gallerten geöffnet.
Des beschränkten Raumes halber ist der Besuch des Schauturnens nur den

Kindern der Mitglieder gegen Karten, welche gleichfalls an den vorgenannten Tagen zu
haben sind, gestattet.

Nichteingeladene erhalten Karten zum Schauturnen und Festaktä, Mk. 1.—
bei den Herren: Kaufmann Fritz Engel , Schwalbacherstraße, Valentin Kahn,
Friseur, Langgasse4, und Ferd . Zange , Marktstraße 26. 9710

Turnkletdung für Mitglieder : Turnjacke, dunkle Hose.
Der Vorstand und Festausschuß.

Versende:
30 Ltr. Weißwein zu M. 12.—
30 Ltr. Rothwein zu M. 13.50
gegen Nachnahme. Faß leihw.

u. franko zurück zu senden.
Er. Brennfleck,

Weingut Schloß Kuppenvolf,
EdeSheim . Pfalz. 605/90

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenrevaraturen.

Rkparittn». Remijk»
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 3 Stunden

gratis. (10 G-hülfen.) 8278
Fim Pius Schneider,
nu- Wichklsberg 26.

Ulolfter « u. Tapezierer-Arbeiten
werden sauber und billig neu

augefertigt, aufgearbeitet u. reno-
virt Helenenstr, 7. 9997

Nich David.

0!» Gold und Silbor-
gew , hönnon

daa « ngagebnn . Warfa»
beim Liofer *anre « W.
Gfuffgen sofort verj.
häuft werden gegeobar Geld!

15379 Gewinne
im Gesamtwerte von

Hauptgewinnei.W.vort:
30000

6X1500- 9000 M.
1QX 750- 7500»
10X 200 - 2000»
20X 100- 2000»

50- 1500 »
30- 3000 ..
10- 2000  »
5 _ 7500 »

30X
100X
200X
1500X

13500

Doppel-Leitern
für das Baugewerbe etc.
»3  Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden
Pa Zeugnisse.

atrolisiicke v. o Pik. an in
^ allen Größen vorrätbig.
Teles. 2823. Philipp /Lanth,

jetzt Binnarckring 33. 5183

Alleinrerkanf
bei:

M, Stillger,
Inh .: Wilhelm Stillger,
Glas- u. Porzeüanwaarengeschäst,

Wiesbaden , 7725
Häfnergasfe Nr . 18.

Dir Maslhuiriiirilkttki
Schüller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. A^ und Ne«,
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

weroeu
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
MichelSbr », 1, Korbl. 9663

VUettnäffcn . Sofortige Be-
sreiung garaalirt. Prosp.,

Zeugnisse ,c. srei durch Horm.
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiligenstr. 76. 960/247

II

u
ojsr
o

II

Hopkos , hellu. dunkel 2V Pf. d. Fl . m. Gl.
Goldetse 2 « „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
»O Pf. d. Fl . m.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
seln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel» u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doetisch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

1 Die leere Flasche wird mit 8 Pfg vergütet , ■

„Zum Blücher ”,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches, angenehmesu. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten. Germania ^Bier*

Zum fleissigen Besuche ladet höfl. ein 9088
Carl Trost

NB . Täglich CONCERT bis 11 Uhr Abends.

Billa Tannenburg,
zwischen der Eisernen Hand und Hahn im Taunus, mitten

im herrlichen Tannenwald. IW
_ Besitzer: J . Schröder.

Christoph -Lack
als FustbodenAnstrichbeitens bewährt » sofort trocknend

und geruchlos»  von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, madagom, nußdaum und eichen Farbe, strichsectig ge¬
liefert, ermöglicht eS, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
-u setzen, da der unangenehme Geruch und das langsam!
Trocknen » das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, »d»

mieden wird

_ Franz Christoph, Berlin.
BT Alleinige Niederlage für Wiesbaden : *98

Droger ieMoebus , Tlumsjir.25.
Telefon 2007 . 7781

Achec Ansverlrinls wegen Ausgllbt
des Ladengkswöstes

^ , 10 bis 207 « Rabatt
Es sind auf-Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwa«-»

Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand, und 8cit«roag«
sämmtliche Spielwaaren; ferner praktische Haushaltungssachen: jHJ“
Iebcr, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Scheuerartikel, äliant
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtuogm
neu sehr billig, 71^

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jede!
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10 . Eaalgasse 1«-

Leifenpulver
gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

Unterricht fnr Damen und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung(eins., doppelte, u.

Eorrcspondenz. Kaufmäii. Rechne» (Pro,, . Zinsen- ü. Loit »-»°f^
Rechnen, Wechsellehre. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenfo>r' ^
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tag <̂ '
Abend Kurse . .

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstch'^ -gz
der St -uer-Selbsteinschätziing, werden discret ansgeführt. ^ r»n{1tt
Heinr . Leichen -, Kaufmann, längs. Fachlebr. a größ.

Lnisenplay la , Parterre U, II. St.
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